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Schmiedel, SPD-Fraktionsvorsitzender im Landtag; Sozialministerin Ka-
trin Altpeter, Marion von Wartenberg, Staatssekretärin im Kultusminis-
terium; Oberbürgermeister Andreas Hesky und Erste Bürgermeisterin
Christiane Dürr. Fotos: David

Die Rektorin der Lindenschule Hohenacker, Magdalene Gucker, erläutert
das Konzept des „Bildungshauses“. Links neben ihr: Sabine Hagenmül-
ler-Gehring, Leiterin des Staatlichen Schulamts Backnang, und Roland
Jeck, ebenfalls vom Staatlichen Schulamt. Rechts neben ihr: Claus

del; rechtes Bild Staatssekretärin von Wartenberg sowie Erste Bürger-
meisterin Dürr.

Eindrücke verschaffen vor Ort: linkes Bild Landesministerin Altpeter und
Oberbürgermeister Hesky; mittleres Bild Fraktionsvorsitzender Schmie-

ALi
Wie können wir die Energiewende in Waiblin-
gen umsetzen und voranbringen? Waiblingen
ist mit den Stadtwerken in der glücklichen
Lage, dass das Netz in kommunaler Hand ist –
ohne einen Partner wie zum Beispiel die
EnBW. Dies ist eine Chance und vielleicht auch
eine Verpflichtung, uns zu überlegen, wie eine
lokale beziehungsweise regionale Energiever-
sorgung in der Zukunft aussehen könnte.

Die Stromversorgung mit Windenergie aus
eigener Nutzung ist das eine, aber wir sollten
die solare Nutzung mit Fotovoltaik-Anlagen
nicht vergessen. Die Stadtwerke Waiblingen
verkaufen ca. 250 000 mWh Strom jährlich, dies
bedeutet: eine Installation von 250 mWp an So-
larenergie ist möglich. Es gibt noch genügend
Dächer in Waiblingen, welche man zur eige-
nen Stromversorgung nutzen kann. Dies be-
deutet für jeden, der diese Chance nutzt, eine
sichere und preisgünstige Stromversorgung.
Für die Stadtwerke bedeutet dies den Aufbau

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

einer Speicherkapazität zur
Netzstabilität und zur Nut-
zung des Überschussstromes.
Dies könnte mit Nickel-Eisen-
Akkus geschehen, weil es bei
Standakkus nicht auf das Ge-
wicht ankommt.

Natürlich brauchen wir kei-
nen riesigen zentralen Spei-
cher, sondern viele kleine Quartiersspeicher,
so ähnliche, wie die verschieden Trafostatio-
nen. Durch den geplanten Ausbau der E-Mobi-
lität ist mit einem verstärkten Strombedarf zu
rechnen. Je nach Fahrzeug mit 10 bis 30 kWh/
100 km bei einer jährlichen Fahrleistung von 10
000 Kilometern wäre dies ein zusätzlicher In-
stallationsbedarf zwischen 1 bis 3 kWp Foto-
voltaik pro Fahrzeug.

Die Energiewende ist machbar – in der Kom-
bination von Bürgerschaft und Stadtwerken.

Frieder Bayer
Fraktion im Internet: www.ali-waiblingen.de

Stadt Waiblingen will Bildungshaus Hohenacker verstetigt sehen

„Auf den Anfang kommt es an!“

Eine Grundsatzentscheidung deshalb, damit
die Verantwortlichen nicht von Doppelhaus-
halt zu Doppelhaushalt des Landes darum
bangen muss, dass die personelle und finan-
zielle Zukunft des Bildungshauses gesichert
ist, verdeutlichte Erste Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr. Aktuell bleibt das Bildungshaus
auf jeden Fall im Schuljahr 2015/2016 „geöff-
net“. „Länger gemeinsam lernen – das war
doch schon immer unser Thema“, bestätigte
Schmiedel, der ein solches Bildungshaus, in
dem Kindergarten- und Schulkinder eng mit-
einander aufwachsen, bisher allerdings noch
nicht gesehen hatte. Beim Eintritt in die Grund-
schule sollte nicht gleich überlegt werden, auf
welche weiterführende Schule das Mädchen
oder der Bub einmal kommen sollten. Freilich
sei ein Bildungshaus eine teure Angelegenheit,
„weil wir im Land viele Grundschulen haben,
die mit Kitas kooperieren könnten“. Die Ent-
scheidung werde also nicht einfach.

Dennoch sei er beeindruckt, räumte er nach
dem ausführlichen und mitreißenden Vortrag
der Schulleiterin Magdalene Gucker ein. Ver-
schiedene Jahrgänge, die voneinander lernten
und aufeinander aufpassten, alles unter star-
kem Einbeziehen der Eltern, das sei für die so-
ziale Entwicklung eines Kindes wichtig – und
werde die Entscheidung über die Zukunft des
Bildungshauses nachhaltig beeinflussen. Auch
die Kooperation zwischen Erziehern und Leh-
rern funktioniere anderswo nicht so gut, lobte
er.

Was ist eigentlich ein Bildungshaus?
Kommt ein Kind in die Schule, bringt das

eine erhebliche Veränderung mit sich: der All-
tag und das Lernen in der Kindertagesstätte,
die das Mädchen oder der Junge zuvor besucht
hatte und kennt, sind üblicherweise völlig an-
dere, das bringen die verschiedenen Aufträge
und Kulturen der Einrichtungen mit sich. In

gen gemeinsamen Besprechungen und weni-
ger Zeit für gemeinsame Aktivitäten sind die
Folge. Dabei könne doch mit wenig sehr viel
erreicht werden, unterstreicht die Bürgermeis-
terin. Andere Kitas und Grundschulen wollten
vom Konzept der Bildungshäuser eines bruch-
losen Übergangs vom einen ins andere Haus
profitieren. Sie wollten quasi „abspickeln“ und
bei Hospitationen das für sich mitnehmen, was
in ihre Einrichtungen passe. Ein solches Er-
folgsmodell dürfe einfach nicht untergehen.

Die Stadt bringe Jahr für Jahr 64 000 Euro auf
für mehr Personal in den Kindertagesstätten,
im Schulsekretariat und für Sachkosten; für
den notwendigerweise nachhaltigen Zeitraum
von zehn Jahren komme da weit mehr als eine
halbe Millionen Euro auf die Stadt zu, doch die
Kinder profitierten intensiv davon, wenn die
beiden Einrichtungen auf Augenhöhe koope-
rierten.

Kompetenz soll nicht verloren gehen
Auch die Staatssekretärin im Kultusministe-

rium, Marion v. Wartenberg, ist von der her-
vorragenden Arbeit der Bildungshäuser über-
zeugt: „Die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Begleitung sind eindeutig: die Kinder stehen
im Mittelpunkt und profitieren enorm von der
intensiven Zusammenarbeit zwischen Kinder-
garten und Grundschule. Dies gilt insbesonde-
re für die bildungsbenachteiligten Kinder. Die
in den Bildungshäusern aufgebaute Kompe-
tenz wollen wir nicht verlieren.“ Im Nach-
tragshaushalt 2015 hat die Landesregierung
deshalb ermöglicht, dass alle bestehenden 194
Bildungshäuser im kommenden Schuljahr
2015/2016 ihre Arbeit fortsetzen können. Zu-
vor hatte die Landesregierung bereits entschie-

Lesen Sie weiter auf unserer nächsten Seite.

ses“ sei viel größer, als es ein reales Hausdach
je sein könnte, fügte der Oberbürgermeister
hinzu. Es reiche über vier Einrichtungen, über
die ganze Ortschaft Hohenacker, es wirke in
die gesamte Stadt Waiblingen hinein und weit
über die Stadt hinaus. Beruhigungspille?? Weit
gefehlt! Vielmehr eine „geniale Lösung für die
Zukunft!“, zeigte sich das Stadtoberhaupt
überzeugt; eine Struktur, die es an anderen Or-
ten so nicht gebe. Schon im vergangenen Jahr
habe man Kultusminister Andreas Stoch wäh-
rend der Heimattage Baden-Württemberg das
Erfolgsmodell „Bildung made in Hohenacker“
vorgestellt – „und wenn Sie heute das Bil-
dungshaus Hohenacker verlassen, können Sie
gar nicht anders, als es zu unterstützen“,
wandte sich Hesky knitz lächelnd an Schmie-
del. Die Begegnung der Kindertagesstätten
und Schulen auf Augenhöhe sei die Leistung,
die herausragend sei.

Gemeinschaftsschule von klein auf
Eine solche Einrichtung sei wahrlich kein

teures Elitehaus, das nur wenigen zugänglich
sei, unterstreicht Erste Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr, sondern im Grunde eine Gemein-
schaftsschule von Anfang an, von klein auf.
Das Land habe zwar beschlossen, keine weite-
ren Bildungshäuser mehr einzurichten, stellte
sie mit Bedauern fest, doch die bestehenden
Leuchttürme sollten auf jeden Fall dauerhaft
gesichert werden. Dafür brauche es weiterhin
entsprechende Lehrerwochenstunden, die nur
das Land zur Verfügung stellen könne. Nach
Ablauf der Projektdauer von sieben Jahren fal-
len nämlich, so lautete der Plan, die Lehrerwo-
chenstunden weg, ersatzweise sollen lediglich
ein bis zwei Kooperationsstunden gewährt
werden. Weniger Möglichkeit für die wichti-

Stress. „Jahrgangsübergreifend“, „Neugierde
wecken“, „Förderung aller Sinne“, „Sprachan-
gebote im Fokus“, „Eltern von Anfang an da-
bei“, „Eingebunden ins Vereinsleben und in
die Kommune an sich“ – das und viel mehr ge-
hören zur Tagesordnung. „Alles steht allen zur
Verfügung“, ob Material, Räume, Lehrer oder
Erzieher. Vor allem Letztere haben ihre jewei-
ligen pädagogischen Bilder vom Kind anei-
nander angepasst, was durchaus nicht selbst-
verständlich ist.

Die „Kids“ lernen müheloser und spielerisch
allüberall: in der Kita, im Klassenzimmer, in
der Bewegungslandschaft, im Forscherzim-
mer, im Gestaltungsraum, auf der Streuobst-
wiese – mit mehr Begeisterung als üblich. Die
Kleineren fühlen sich später in der Schule von
Anfang an wohler, die Größeren intensivieren
ihr Wissen. Geradezu ideal. „Wir haben starke
Kinder, die aufeinander aufpassen!“, freut sich
Schulleiterin Gucker mit berechtigtem Stolz.
Vor allem diejenigen, die Unterstützung zum
Beispiel in der Sprache brauchten, fielen nicht
durchs Raster.

Wie erfolgreich das Bildungshaus in Waib-
lingen tatsächlich ist, das hat dieser Tage das
ZNL, das „Transfer-Zentrum für Neurowis-
senschaft und Lernen“ in Ulm, der Stadt Waib-
lingen bestätigt. Das ZNL hat das Bildungs-
haus seit 2009 wissenschaftlich begleitet und
resümiert nun: alle Seiten profitieren vom Bil-
dungshaus (siehe unseren Text „Signifikant
gute Ergebnisse bei allen Beteiligten“ auf der
nächsten Seite).

Auch die Eltern erlebten die Bildungshaus-
Kinder als sozial besser eingebunden, emotio-
nal stabiler und weniger ängstlich, so dass das
weitere Lernen viel leichter fällt. Dabei sollten
nicht etwa beide Institutionen verschmelzen,
sondern vor allem ihre gemeinsame Schnitt-
menge vergrößern, erklärt Dr. Petra Arndt
vom ZNL. Kindern werde ein Raum geschaf-
fen, in dem sie selbst zwischen den Themen
und Arbeitsweisen des Kindergartens und der
Schule wählen können, sich sozusagen frei
zwischen diesen Welten hin und her bewegen
können.

Gelungenes Miteinander
von Kitas und Schule

Das Thema Bildung sei zu Recht immer
mehr in den Mittelpunkt unserer Gesellschaft
gerückt, betont Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Das Bildungshaus Hohenacker sei Mo-
dell und Vorbild für ein gelungenes Miteinan-
der von Kindertageseinrichtungen und Schule.
Das Besondere sei, dass es die Angebote nicht
nur an einem Ort gebe, sondern dass die Räu-
me aller Einrichtungen genutzt werden. Hes-
ky: „Dadurch wird das Bildungshaus räumlich
und inhaltlich überall gleichermaßen veran-
kert. Durch das Miteinander von Kindern ver-
schiedener Altersstufen und das gemeinsame
Lernen entsteht ein großer pädagogischer
Mehrwert“.

Beim Begriff des „Bildungshauses“ könnte
man an ein tatsächliches Gebäude denken.
Aber das Dach des „virtuellen Bildungshau-

der Frühkindlichen Bildung spielt der Über-
gang von der Kita in die Grundschule deshalb
eine zentrale Rolle. Das landesweite Modell-
projekt „Bildungshaus für Drei- bis Zehnjähri-
ge“ gibt Kindern deshalb über einen Zeitraum
von sieben Jahren die Chance, gemeinsam zu
lernen und auch gemeinsam zu spielen.

Durch das Verzahnen von Kita und Grund-
schule sowie durch die intensive Zusammen-
arbeit zwischen Erziehern und Lehrern soll
den Kindern von Anfang an eine kontinuierli-
che und stressfreie Entwicklungs- und Bil-
dungsbiographie ermöglicht werden. Die
Fach- und Lehrkräfte aus beiden Institutionen
planen daher ihre pädagogische Arbeit ge-
meinsam und machen jahrgangsgemischte
und einrichtungsübergreifende Angebote für
Kinder.

Großer Erfolg in Hohenacker
Großen Erfolg verzeichnet darin auch das

Waiblinger Bildungshaus, 2007 in der Ort-
schaft Hohenacker eingerichtet. Davon konn-
ten sich die Waiblinger Landtagsabgeordnete
und baden-württembergische Sozialministerin
Katrin Altpeter, die Staatssekretärin im Kul-
tusministerium Marion von Wartenberg sowie
der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion
Claus Schmiedel beim Besuch der Einrichtung
persönlich überzeugen. Zur übergreifenden
Einrichtung gehören der städtische Kindergar-
ten „Kirchäcker“, der Evangelische, der Katho-
lische Kindergarten, die Lindenschule sowie
deren Ganztagsbetreuung. Ob es sich um
Schulkinder oder Kleinere aus den Kinderta-
geseinrichtungen handelt, ist durchaus nicht
immer festzustellen, und Rektorin Gucker
freut sich, wenn sie in eine der Kitas kommt
und man ruft ihr entgegen: „Hallo, Frau Gu-
cker!“. Die Kinder kennen sie, und wenn sie
später in die Schule kommen, haben sie längst
Bezugspersonen und damit deutlich weniger

(dav) „Wir bewundern die tolle Arbeit des Bildungshauses Hohenacker. Wir ha-
ben gespürt, dass es den Kindern hier gut geht und dass sie sich wohlfühlen – da-
rauf kommt es an!“. Ein Resümee, das Sozialministerin Katrin Altpeter dem vir-
tuellen „Bildungshaus“, bestehend aus drei Kindertageseinrichtungen und einer
Grundschule sowie deren Ganztagsbetreuung, am Donnerstag, 23. Juli 2015,
nach einem zweieinhalbstündigen Besuch ins Stammbuch schrieb. Und Staatsse-
kretärin Marion von Wartenberg schloss sich gleich an: „Auf den Anfang kommt
es an, das zeigen Sie in beeindruckender Weise!“. In der Tat: nach acht Jahren
des Bestehens ist es klar, dass das Bildungshaus nicht etwa ein „Trostpflästerle“
für das Schließen der weiterführenden Schule war, betonte Oberbürgermeister
Andreas Hesky, sondern vielmehr ein großer Gewinn für die Ortschaft – und für
die gesamte Stadt. Dennoch fehlt diesem Erfolgsmodell noch immer die Verste-
tigung, die Zukunft ist unklar. Doch Hoffnung ist in Aussicht: auch Claus Schmie-
del, SPD-Fraktionsvorsitzender im Landtag, war am Ende des Besuches über-
zeugt: „Hier muss eine Grundsatzentscheidung getroffen werden“.

Nach dem Radeln große Tourparty!
Die „Tour de Ländle“ von SWR4 und EnBW kommt am Freitag, 31. Juli 2015, in die Stadt! Die Teil-
nehmer an der „Erlebnistour“ für gemütliche Radler, die das Land genussvoll erkunden, und die-
jenigen von der „Tour100“ für sportive Fahrer mit einer anspruchsvollen, 100 Kilometer langen
Strecke erreichen von etwa 14 Uhr an das Ziel am Bürgerzentrum. • Auf der Brühlwiese wird unter
dem luftig-hellen „Magic Sky“-Schirm ein vielfältiges Aktionsprogramm geboten: Veranstalter
und Partner der „Tour der Ländle“ laden von 15 Uhr an zu einem vielfältigen Aktionsprogramm
für die ganze Familie ein, auch die neue Waiblinger „Mobilitätszentrale“ ist vor Ort. Das EnBW-
Tourmobil präsentiert Mitmach-Aktionen zum Thema Windkraft für Kinder und das Geschicklich-
keitsspiel „Rückenwind“. • Die Bewirtung übernehmen schon von 14 Uhr an Waiblinger Vereine:
der VfL, der FSV, die Waiblinger Karneval Gesellschaft, KuSV Zrinski, AC Beinstein Italia und die Ar-
gonauten. Sie versprechen eine reichhaltige Speisen- und Getränkekarte. • Um 16 Uhr beginnt
dann das Programm des SWR auf der Showbühne: den Auftakt macht SWR4-DJ Andreas Haaß.
• Um 17 Uhr geht es mitten hinein in die Schlagerszene der 50er- und 60er-Jahre mit der Nostal-
gie-Band „Wirtschaftswunder“. • Um 18.30 Uhr begrüßt Oberbürgermeister Andreas Hesky die
Gäste; es folgt die Scheckübergabe an die Jugendfarm Waiblingen im Rahmen der Spendenaktion
„Die Tour hilft!“. • Um 19 Uhr geht das Livemusik-Programm mit „Wirtschaftswunder“ in die
zweite Runde. • Von 21 Uhr an präsentiert schließlich das Tribute-Orchester „SahneMixx“ das mu-
sikalische Lebenswerk des Schlagerstars Udo Jürgens mit Hits wie „Aber bitte mit Sahne“ oder
„Griechischer Wein“. • Bereits um 16.30 Uhr, um 17 Uhr, um 17.30 Uhr und um 18 Uhr haben Gäs-
te, aber auch die Waiblinger selbst, Gelegenheit, an Führungen durch die historische Altstadt teil-
zunehmen; sie dauern 45 Minuten und beginnen alle an der Bogenbrücke vor dem Bürgerzentrum
zur Erleninsel. – Dass Waiblingen Etappenziel der „Tour de Ländle“ werden konnte, ist nur dank
der Unterstützung der Stadtwerke Waiblingen als lokaler Hauptsponsor möglich sowie dank der
Begleitung des Gemeinderats. – Mehr zu Buspendelverkehr und Parken auf Seite 3.
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Gratulation der neuen Bittenfelder Ortsvorsteherin Anja Wenninger. Foto: David

Landrat Johannes Fuchs
in den Ruhestand
verabschiedet
(gege) Vermutlich ist es ein Zufall, dass im
Landratsamt just zur Zeit der Verabschiedung
des Landrats eine Ausstellung zu den „Schaf-
fensjahren“ zu sehen ist, aber es ist ein sehr
passender. Denn wenn Landrat Johannes
Fuchs in den Ruhestand entlassen wird, so wie
es in der Sitzung am Mittwoch, 22. Juli 2015, im
Bürgerzentrum der Fall war, stehen sie jeden-
falls im Mittelpunkt, seine ganz persönlichen
Schaffensjahre im Landratsamt, wie er sie seit
2002 erfüllt hat. Dem „Schaffer und Diener“,
als der Fuchs gilt, dankte Oberbürgermeister
Andreas Hesky für eine „gute und offene Zu-
sammenarbeit“. Außer dem „gefühlt“ alles
überdeckenden Thema Klinikum habe Fuchs
zahlreiche Aufgaben mit viel persönlichem
Einsatz erfüllt: von den Schulen des Kreises bis
zum Umweltschutz; von Verwaltungsstruk-
tur-Reform über die Schwäbische Waldbahn
bis zur Waldfee. Nach außen hin ruhig und ge-
lassen, stets mit wohl gewählten Worten und
mit Diplomatie habe er die Interessen des Krei-
ses vertreten – auch wenn es schwierig wurde,
wie beispielsweise in der Diskussion um die
Unterbringung von Asylbewerbern.

Auch Sozialministerin Katrin Altpeter wür-

digte das verdienstreiche Wirken Fuchs’, der
am 4. August seinen 65. Geburtstag feiert.
Nicht nur bei der Einrichtung beispielsweise
des Jobcenters, sondern auch in schweren
Stunden wie dem Amoklauf 2009 oder dem
Hausbrand in Backnang, bei dem eine ganze
Familie ausgelöscht worden war, habe er rasch
reagiert und unbürokratisch Hilfe angeboten.

Ihm sei es Verpflichtung und Anliegen zu-
gleich gewesen, erklärte Fuchs bei seiner Ver-
abschiedung, den Menschen im Rems-Murr-
Kreis, den Geschäftspartnern sowie den Ver-
tretern von Institutionen ein verlässlicher und
vertrauenvoller Partner zu sein. Den Landkreis
habe er stets als „tragende Säule sozialer und
humanitärer Verantwortung“ empfunden. Sei-
nem Nachfolger, Dr. Richard Sigel, wünschte
er, dass man diesem ebenso offen und loyal be-
gegnen möge.

Der „Neue“ kommt am 4. August
Der 37-jährige Sigel übernimmt das Amt des

Landrats am 4. August. Er ist ebenfalls in der
Kreistagssitzung am 22. Juli von Regierungs-
präsident Johannes Schmalzl auf sein Amt ver-
pflichtet worden. Schmalzl freute sich über
den „Manager und Teamplayer“, der die He-
rausforderung einer Haushaltssanierung zu
stemmen habe. Oberbürgermeister Hesky
schätzte es, dass Sigel nicht nur seinen Amts-
sitz in Waiblingen haben wird, sondern Waib-
lingen auch zu seinem Wohnort bestimmt hat.

Personalien

Landrat Johannes Fuchs (links) ist am Mittwoch,
22. Juli 2015, im Bürgerzentrum in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Sein Nachfolger,
Dr. Richard Sigel, übernimmt das Amt offiziell
am 4. August. Foto: Landratsamt

und sich ganz für Bittenfeld einzusetzen. Bit-
tenfeld? „Das ist das Richtige für mich, das
passt!“. Anja Wenninger folgt Simone Lehnert,
die zum Ende des Monats Mai 2015 aus dem
Amt ausgeschieden war.

13 Bewerbungen hatte die Personalabteilung
registriert. Der Ortschaftsrat Bittenfeld hat sich
dann am 8. Juli für Wenninger ausgesprochen;
der Ausschuss für Bildung, Soziales und Ver-
waltung schloss sich dem an. Im Einverneh-
men mit Ortschaftsrat und Oberbürgermeister
hat der Gemeinderat schließlich die Kandida-
tin für die Dauer der Amtszeit des Ortschafts-
rats zur Ortsvorsteherin bestellt. Sie ist haupt-
amtliche Beamtin und vertritt den Oberbürger-
meister und die Beigeordneten ständig beim
Vollzug der Beschlüsse des Ortschaftsrats und
bei der Leitung der örtlichen Verwaltung.

aber mit 50 überlege man sich, ob man Neues
anpacken wolle oder nicht. Wenn schon wech-
seln, dann nach Waiblingen. Und wenn schon
Waiblingen, dann Ortsvorsteherin. Und wenn
schon Ortsvorsteherin, dann in Bittenfeld, sag-
te sie in ihrer überzeugend vorgebrachten Vor-
stellungsrede.

„Bittenfeld? Das passt!“
Die dortigen Herausforderungen und The-

men erachtet sie als sehr spannend. Mit Bür-
gern und dem Ortschaftsrat zusammenzuar-
beiten – „das ist mein Ding“. Sich selbst be-
zeichnet Wenninger als stressresistent; Situa-
tionen wie die zwischen Oberbürgermeister
und Ortschaftsrat sei sie gewohnt. Sie freue
sich jetzt schon darauf, mit der Vewaltungs-
spitze und den Gremien zusammenzusitzen

als Leiterin des Büros für die Lokale Agenda
tätig. In der Zeit von 2006 bis 2007 nahm sie die
Funktion als stellvertretende Fachbereichslei-
terin in Elternzeitvertretung wahr. Seit 2006 ar-
beitete sie in der Koordinierungsstelle für die
Ludwigsburger Energieagentur, seit 2007 war
sie Verantwortliche für den Stadtteilentwick-
lungsplan Neckarweihingen. Seit 2009 arbeitet
sie im Referat Nachhaltige Stadtentwicklung,
Team Europa und Energie.

„Wir hatten eine breite Bürgerbeteiligung“,
berichtete Wenninger, die nach eigenem Be-
kunden viel mit Menschen, Moderation, Kom-
munikation und Netzwerken zu tun hatte.
Und nun zurück nach Waiblingen? Ja, das sei
ein wenig wie nach Hause kommen, hier ken-
ne sie noch viele Leute. Sie habe gern in Lud-
wigsburg gearbeitet, räumte Wenninger ein,

ne Schwaikheim – das wird sie übrigens auch
bleiben, denn diese ehrenamtliche Arbeit ist
kein Hindernis für ihre Arbeit als Bittenfelder
Ortsvorsteherin – sie ist mit Lokalpolitik sogar
aufgewachsen: ihr Vater war der frühere Fell-
bacher Sozialbürgermeister und Kreisrat Rai-
mund Ulrich. Sie selbst absolvierte in den Jah-
ren von 1984 bis 1988 die Ausbildung im Geho-
benen Verwaltungsdienst, die sie als Diplom-
Verwaltungswirtin (FH) abschloss. Von No-
vember 1988 bis Januar 1991 arbeitete sie als
Sachbearbeiterin im Sozialamt bei der Stadt
Waiblingen.

Seitdem ist Anja Wenninger bei der Stadt
Ludwigsburg beschäftigt. Bis 2005 war sie Lei-
terin des Sachgebiets Umweltschutz beim Bür-
ger- und Ordnungsamt; von 2005 bis 2009 im
Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement

(dav) „Wenn Sie mich wählen, bekom-
men Sie eine Frau mit Ideen und eine
Netzwerkerin“. So viel hat Anja Wen-
ninger, zu jenem Zeitpunkt noch Kan-
didatin für die Stelle der Bittenfelder
Ortsvorsteherin, den Mitgliedern des
Gemeinderats am Donnerstag, 23. Juli
2015, bei ihrer Vorstellung im Ratsaal
versichert. Das Gremium wählte sie mit,
wie Oberbürgermeister Hesky bei
seiner Gratulation bemerkte, „ganz
überwältigender Mehrheit“.

Anja Wenninger ist kein heuriger Hase. Die 50-
jährige ist nicht nur seit elf Jahren SPD-Ge-
meinderätin in Waiblingens Nachbarkommu-

Neue Ortsvorsteherin für Waiblingen-Bittenfeld bestellt – Anja Wenninger ist kein heuriger Hase

Eine politisch erfahrene Frau mit Ideen und mit Netzwerken im Hintergrund

Als Fazit kann Dr. Arndt feststellen, dass das
Bildungshaus Gewinne auf verschiedenen
Ebenen bringt. Mehrere Mechanismen wirken
gleichzeitig. Das ist zum einen das jahrgangs-
gemischte Lernen und zum anderen der Aus-
tausch der Pädagogen. Die Kinder profitieren
in verschiedenen Entwicklungsbereichen.

Ein ganz zentrales Ziel des Bildungshauses
ist es, den Kindern den Übergang vom Kinder-
garten in die Grundschule zu erleichtern. Die-
ses Ziel ist im Bildungshaus Hohenacker gut
gelungen. Der positive Einstieg zeigt Wirkung
bis in die vierte Klasse hinein.

werden, wobei die Kinder in Vergleichsein-
richtungen im Laufe der Zeit aufholen. Sehr
positiv wirkt sich der Einfluss auf die Häufig-
keit des freien Zugangs zu Büchern und
Sprachspielen während der Bildungshausakti-
vitäten auf den Lernzuwachs im Lesen aus.

Im Rechnen wurden keine allgemein positi-
ven Wirkungen festgestellt. Allerdings hat sich
die Berücksichtigung des Bildungsplans Ma-
thematik positiv auf die Rechenfertigkeit der
zweiten Klasse ausgewirkt.

Gewinne auf verschiedenen Ebenen

eine Annäherung der Kinder aus beiden Le-
benswelten, also Kindergarten und Schule.
Beide Institutionen werden oder bleiben bei al-
len Kindern „Heimat“. Sie erweitern ihre Er-
fahrungen und gewinnen zusätzliche erwach-
sene Bezugspersonen. Für einzelne Kinder be-
deutet dies große persönliche Gewinne. Durch
eine verbesserte individualisierte Übergangs-
begleitung können Kinder die Übergänge bes-
ser und motivierter meistern. Es wurde eine
Steigerung der Selbstständigkeit von neu ein-
geschulten Kindern festgestellt.

Auch für die beteiligten Erzieher/-innen
und Lehrer/-innen konnten Gewinne durch
eine veränderte pädagogische Arbeit festge-
stellt werden. Ein differenzierter Blick auf das
Kind wird dadurch ermöglicht. Für die betei-
ligten Pädagoginnen und Pädagogen eröffne-
ten sich neue Perspektiven auf die Entwick-
lung von Kindern, was eine Optimierung der
pädagogischen Praxis ermöglichte.

Die Eltern erlebten die Bildungshauskinder
als besser sozial eingebunden, emotional stabi-
ler und weniger ängstlich. Bei den Schulkin-
dern wurden jeweils zum Halbjahreswechsel
Befragungen vorgenommen. Dabei stellte sich
heraus, dass es signifikante Verbesserungen in
der sozialen Integration in der Klasse, im Klas-
senklima, der Schuleinstellung, der Lernfreu-
de, der Anstrengungsbereitschaft und dem Ge-
fühl des Angenommenseins durch die Lehr-
kraft gibt. Bei den sprachlichen Kompetenzen
konnten ebenfalls deutliche überdurchschnitt-
liche Werte bei den Mädchen und bei den Jun-
gen festgestellt werden.

Das gleiche gilt für die Grammatik. Beim Le-
sen konnte bei den Bildungshauskinder ein
Vorsprung in der zweiten Klasse festgestellt

tung „Pfarräcker“ und die katholische Kinder-
tageseinrichtung „Bildäcker“. Es sind etwa 50
pädagogische Fachkräfte, zwölf Schulklassen
und neun Kindergartengruppen beteiligt. Von
Anfang an wurde die Altersspanne von drei
bis zehn Jahren mit einbezogen. Ein gemeinsa-
mes Gebäude gibt es nicht, denn das Bildungs-
haus Hohenacker muss man sich virtuell vor-
stellen. Es hat vier verschiedene Standorte in
Hohenacker. Dies war auch immer ein Pro-
blem, insbesondere für kleinere Kindergarten-
kinder.

Wissenschaftliche Begleitung seit 2009
Die wissenschaftliche Begleitung vom ZNL-

Ulm begann im Jahr 2009. Nach sieben Jahren
Bildungshausbetrieb und wissenschaftlicher
Begleitung hat Dr. Petra Arndt nun in der Lin-
denschule die Ergebnisse der Evaluation vor-
gestellt. Demnach bestand die wissenschaftli-
che Begleitung aus der Prozessbegleitung und
Unterstützung, der Prozessdokumentation
und der Wirkungsanalyse. Es wurden durch-
schnittlich 92 Prozent der Kinder im dritten
Kindergartenjahr und knapp 86 Prozent der
Kinder der ersten Klasse und knapp 83 Prozent
der Kinder der zweiten Klasse sowie jeweils
knapp über 50 Prozent der Kinder der dritten
und vierten Klasse in die Analyse mit einbezo-
gen.

Die Kinder gewinnen – und zwar durch die
Bereicherung der kindlichen Lebenswelt durch

Sieben Jahre „Bildungshaus 3 - 10“ – Und was hat’s gebracht ?

Signifikant gute Ergebnisse bei allen Beteiligten

Zur Erinnerung: die Idee Bildungshaus zu
werden, ist im April 2007 entstanden, die Lin-
denschule und die drei Kindertageseinrichtun-
gen in Hohenacker, eine städtische und zwei
konfessionelle waren dabei, als es galt, die kon-
zeptionellen Grundlagen zu erarbeiten. Dabei
wurde festgelegt, dass Kindern von drei bis-
zehn Jahren ein gemeinsames Lernen in jahr-
gangsübergreifenden Gruppierungen ermög-
licht werden soll. Dabei sollte eine Lernumge-
bung bereitgestellt werden, die die Neugierde
der Kinder weckt und ihnen vielfältige Anre-
gungen zum aktiven, entdeckenden und
selbsttägigen Lernen bietet. Die ganzheitliche
Förderung aller Sinne und vielfältige Bewe-
gungsmöglichkeiten sowie Sprachangebote
stehen im Fokus der Erzieherinnen und Leh-
rerschaft. Die Eltern werden von Beginn an in
den Prozess involviert. Dadurch soll eine mög-
lichst bruchlose Bildungsbiografie gewährleis-
tet werden.

Gerade rechtzeitig vor dem Antragsschluss
konnte dann der Antrag beim Kultusministeri-
um abgeliefert werden und kurz vor den Som-
merferien 2007 flatterte die Genehmigung des
Kultusministeriums ins Haus.

Die Besonderheit am Bildungshaus in Ho-
henacker ist, dass die Lindenschule mit drei
Kindertageseinrichtungen von unterschiedli-
chen Trägern kooperiert. Das ist zum einen die
städtische Kindertageseinrichtung „Kirch-
äcker“, die evangelische Kindertageseinrich-

(här) Dr. Petra Arndt vom Transferzentrum für Neurowissenschaften und Lernen
in Ulm hat jüngst die Ergebnisse der Evaluation des „Bildungshauses 3 -10“ vor-
gestellt. Die Ergebnisse zeigen teilweise signifikant gute Ergebnisse bei allen Be-
teiligten – sowohl bei den Schülerinnen und Schülern als auch beim pädagogi-
schen Personal.

Dr. Petra Arndt vom Transferzentrum für Neurowissenschaften und Lernen in Ulm hat jüngst in
der Lindenschule Hohenacker die Ergebnisse der Evaluation des „Bildungshauses 3 -10“ vorge-
stellt. Rechts: Schulleiterin Magdalene Gucker. Foto: Härer

Kinderakademien handelt es sich um ein
freiwilliges, zusätzliches Angebot neben der
Schule zur Förderung überdurchschnittlich
begabter Grundschulkinder. Einzig die An-
fahrt muss übernommen werden.
Wissenschaftler begleiten die Akademien,
somit können wichtige Erkenntnisse beglei-
tender Untersuchungen wiederum in die Ar-
beit der Hector-Kinderakademien mit ein-
fließen. Die Zusammenarbeit zwischen
Schulträgern und Kultusministerium ist eng.
Die Kinderakademien sind ein Angebot der
Hector-Stiftung, die 1995 vom Ehepaar Jose-
fine und Hans-Werner Hector – einem der
Gründer des Softwareunternehmens SAP –
ins Leben gerufen wurde. Die Einrichtungen
wollen begabte und lerninteressierte Kinder
durch verschiedene Kursangebote vor allem
im technisch-naturwissenschaftlichen Be-
reich fördern. Hans-Werner Hector ist Ma-
thematiker und Unternehmer.
Damit gibt es nun im Bereich des Staatlichen
Schulamts Backnang die dritte Kinderakade-
mie. 60 sind es inzwischen in Baden-Würt-
temberg. Die beiden anderen Kinderakade-
mien im Schulamtsbezirk haben ihren Sitz in
Backnang und in Weinstadt

Die Kursangebote aus ganz unterschiedli-
chen Bereichen sollen besonders befähigten
und interessierten Kindern die Möglichkeit
eröffnen, ihr Potenzial auszuschöpfen und
über schulische Unterrichtsinhalte hinaus
Themenbereiche zu vertiefen und neue The-
menbereiche zu erkunden und zu erfor-
schen. Dabei steht ganzheitliches, entde-
ckendes und forschendes Lernen im Mittel-
punkt.
In den Kursen können sich die Kinder schul-
übergreifend außerhalb des Unterrichts mit
Themen verschiedener Wissensgebiete aus-
einandersetzen. Geplant sind Kurse unter-
schiedlicher Dauer aus einem breit gefächer-
ten Themenspektrum. Sie reichen von den
Bereichen Naturwissenschaften und Mathe-
matik über Technik bis hin zu Sprachen, Phi-
losophie und Multimedia.
Die Auswahl der Kinder, die am Kursange-
bot teilnehmen können, treffen die Schulen.
Sie empfehlen Kinder, die sich nicht nur
durch gute Noten, sondern beispielsweise
auch durch eine hohe Konzentrationsfähig-
keit, die Beweglichkeit des Denkens, intel-
lektuelle Neugierde und Ausdauer sowie
Ideenreichtum, Wissbegierde, kritisches
Denken und Kreativität auszeichnen. Bei
den überwiegend kostenfreien Kursen der

Die Stadt Waiblingen freut sich mit der Frie-
densschule Neustadt, dass ihre Bewerbung
um eine Akademie für begabte, interessierte
und kreative Grundschüler, die „Hector-
Kinderakademie“, erfolgreich war – vor kur-
zem kam der Bewilligungsbescheid zur Ein-
richtung der Akademie. Damit wird die
Waiblinger Bildungslandschaft um einen
weiteren Baustein bereichert, der möglichst
jedem Kind die seiner Begabung entspre-
chende Bildung zukommen lassen kann.
Zur Förderung der Hector-Kinderakademie
stellt die Hector-Stiftung II im Gründungs-
jahr eine Anschubfinanzierung von 65 000
Euro zur Verfügung. In den Folgejahren
kann die Kinderakademie mit bis zu 50 000
Euro rechnen.
An den Kursen der Kinderakademie sollen
besonders begabte, motivierte, interessierte
und kreative Kinder im Grundschulalter aus
den Einzugsgebieten Waiblingen, Fellbach,
Winnenden, Schwaikheim und Leutenbach
teilnehmen können. Starten wird die Kinder-
akademie nach den Herbstferien, am 9. No-
vember 2015. Geschäftsführerin Christiane
Höflich, Lehrerin an der Friedensschule
Neustadt, ist derzeit dabei, die einzelnen
Kurse für das kommende Schuljahr zu orga-
nisieren.

Förderung hochbegabter Grundschüler
oder

Hector-Kinderakademie Waiblingen geht an den Start
an dem Vorhaben teil; 32 Bildungshäuser wer-
den vom ZNL wissenschaftlich begleitet. Das
Kultusministerium Baden-Württemberg ver-
anstaltete in Kooperation mit dem ZNL am 12.
Juni 2015 einen großen Fachkongress zum „Bil-
dungshaus 3-10“. Mit Ulm als Veranstaltungs-
ort war die Entscheidung auf die Stadt gefal-
len, in der vor über acht Jahren quasi alles be-
gonnen hatte. Bürgermeisterin Dürr hatte dort
- nach der Präsentation der Ergebnisse des
ZNL - betont, dass das Bildungshaus eine Per-
spektive bekommen müsse. Es könne nicht an-
gehen, dass Schuljahr um Schuljahr um Leh-
rerwochenstunden verhandelt werden müsse,
damit die Bildungshäuser ihre wichtige Aufga-
be als Multiplikatoren und Leuchttürme wahr-
nehmen können.

Viel Zeit und Kraft investiert
„Überlegen Sie nur, was passieren würde,

wenn wir das Bildungshaus schließen müss-
ten, alles aufgeben, was wir in acht Jahren erar-
beitet haben“, gab Oberbürgermeister Hesky
den Gästen aus der Landeshauptstadt mit auf
den Heimweg. Ihm sei bewusst, dass das Land
keine einfache Entscheidung zu treffen habe,
doch das Geld sei gut angelegt – die Erfolge
seien spürbar. Sicherlich wollten nicht alle
Grundschulen und Kitas das Modell des Bil-
dungshauses übernehmen, denn es sei ein an-
strengendes und verlange von allen Seiten viel
Einsatz. Wer aber in die Kinder investieren
wolle, für den sei das Bildungshaus eine sehr
gute Sache. Waiblingen habe dafür viel Zeit
und Kraft investiert.

Fortsetzung von Seite 1
den, dass alle Grundschulen eine Deputats-
stunde für die verlässliche Kooperation zwi-
schen Kindergarten und Grundschule erhal-
ten.

Staatssekretärin von Wartenberg tritt außer-
dem dafür ein, auch im künftigen Landeshaus-
halt die notwendigen Mittel zu verankern, die
für eine Verstetigung der Bildungshäuser not-
wendig sind. „Gemeinsam mit den Bildungs-
häusern möchte ich eine Umsetzungsstrategie
für die Zukunft entwickeln. Wir wollen, dass
alle Kitas und Grundschulen von Pionieren
wie dem Bildungshaus Hohenacker profitie-
ren“, betonte die Staatssekretärin. Nicht zu-
letzt für Flüchtlingskinder sei das Bildungs-
haus von Bedeutung. Das frühe gemeinsame
Lernen, das sei es, was die Kinder brauchten.
Da sein ein Bildungshaus das Pfund, mit dem
man wuchern könne – ob in einer ländlichere
Landschaft wie Hohenacker oder in Quartie-
ren der Städte, die zur Zukunft gehören könn-
ten. Ihr Vorschlag: die Bildungshäuser zudem
mit Familienzentren zu verzahnen. Dabei sei
nicht jedes Bildungshaus gleich, in anderen
Kommunen gebe es andere Strukturen, hielt
Sozialministerin Altpeter fest. Nicht alle ließen
sich über einen Kamm scheren und es gebe
mehrere Faktoren, die stimmen könnten.

„Eine Perspektive geben“
Die Laufzeit des Modellprojektes „Bildungs-

haus 3-10“ ist bis Sommer 2015 festgelegt. Der-
zeit nehmen landesweit knapp 200 Standorte

„Auf den Anfang kommt es an!“
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Assistenzdienst wird 25 –
Bürgermeisterin Dürr gratuliert
Der Assistenzdienst der Diakonie Stetten, der
in der Waibinger Devizesstraße beheimatet ist,
hat am Samstag, 25. Juli 2015, seinen 25. Ge-
burtstag gefeiert. Dies bedeutet 25 Jahre Hilfe
für Menschen mit Behinderung – zweieinhalb
Jahrzehnte an individueller Unterstützung, an
Gruppen- oder Freizeitangeboten. „Das ist ge-
lebte Inklusion“, brachte Erste Bürgermeiste-
rin Christiane Dürr das Engagement für mehr
Lebensqualität von Behinderten auf den
Punkt. Die von der UN-Behindertenrechtskon-
vention geforderte Teilhabe an der Gesell-
schaft sei damit gegeben. Der Assistenzdienst
sei vor 25 Jahren ein genialer Gedanke gewe-
sen, der sich zu einem bedeutenden Baustein
innerhalb der Diakonie entwickelt habe. Er er-
mögliche ein inklusives Miteinander. Im ver-
gangenen Jahr hätten insgesamt 240 Familien
davon profitiert, mit 340 stand man beratend
in Kontakt.

Heute sei es eine „Assistenz auf Augenhö-
he“, die Wünsche und Bedürfnisse der jeweili-
gen Menschen erfrage und realisiere. Freizeit-
und Urlaubsangebote gehörten dazu. Die Zu-
sammenarbeit beispielsweise mit dem VfL,
dem FSV oder der FBS ermöglichen diese. 17
Fachkräfte und mehr als 100 Ehrenamtliche
sind dafür im Einsatz. Besonders hervorzuhe-
ben sei die Tatsache, dass es sich bei den Akti-
ven häufig um Schüler oder Studenten handle;
durch sie werde eine besondere Form der Ver-
netzung in die Gesellschaft ermöglicht. Dies
eröffne neue Blickwinkel für alle.

Das Heft mit den inklusiven Freizeitangebo-
ten erscheint zweimal im Jahr, das nächste Mal
Ende Oktober für das Jahr 2016. Wer ehren-
amtlich am Assistenzdienst teilnehmen möch-
te, erfährt unter, � 9531-4380, E-Mail: simo-
ne.meyer@diakonie-stetten.de mehr zum The-
ma.

Aus dem Notizbüchle

Schule im Systembau-Klassenzimmer? Kein Problem, die künftige Klasse 6a freut sich über ihr al-
ternatives Klassenzimmer, in dem sie im neuen Schuljahr von Klassenlehrerin Gerda Richter unter-
richtet wird. Oberbürgermeister Hesky und Schulleiter Peter Schey überzeugen sich von der guten
Stimmung.  Fotos: Greiner

Stühle und Tische mussten ihren Weg in die Interimsgebäude finden, in denen die Klassen 5 bis 8
übergangsweise untergebracht sind. Auch Oberbürgermeister Andreas Hesky packte beim Umzug
mit an.

Leichtathleten aus verschiedenen Teilen des
Landes messen sich beim Leichtathletik-Mee-
ting am Samstag, 8. August 2015, von 13.30
Uhr an im VfL-Stadion, Oberer Ring 1 (Park-
plätze an der Rundsporthalle). Dann sollen in
unterschiedlichen Disziplinen Stadionrekorde
gebrochen werden. Veranstalter ist die Leicht-
athletik-Abteilung des VfL Waiblingen. Mel-
deschluss ist am 6. August. Ausführliches
dazu ist im Internet unter www.meeting-waib-
lingen.de aufgeführt.

VfL Waiblingen

Leichtathletik-Meeting –
rekordverdächtig

Mit dem Kanu auf der Rems. Foto: WTM

Sanierung Salier-Gymnasium auf der Korber Höhe

Mobile Bauten bieten Platz
und eine gute Lösung

Dort werden die Klassenstufen 5 bis 8 unter-
richtet, die Schulverwaltung zieht ein und
auch der Hausmeister hat dort vorübergehend
seinen Sitz. Damit kann der Haupt- und einer
der drei Fachklassentrakte saniert und moder-
nisiert werden, in den übrigen Gebäudeteilen
halten außerdem neue Sicherheits- und Brand-
schutztechnik sowie teilweise neue Elektrik
Einzug. Vom Tisch bis zum Karton, von A
nach B – der Umzug ist bis ins Detail geplant,
und alles verläuft reibungslos.

Oberbürgermeister Andreas Hesky schätzt
dieses Konzept, bei dem die Kinder und Ju-
gendlichen selbst mit anpacken und damit eine
Identifikation mit dem Geschehen und dem In-
terimsbau schaffen. Schließlich wird das Inte-
rimsgebäude bis 2017 einen Stellenwert haben.
Der Haupttrakt der Schule soll dann im Früh-
jahr 2017 wieder bezugsfertig sein, die Inte-
rimsbauten um knapp zwei Drittel reduziert
werden. In den Fachklassentrakt soll es Ende
der Sommerferien 2017 zurückgehen. Doch
zum Schuljahresbeginn 2015/2016 dürfen sich
die insgesamt 16 Klassen auf einer Gesamtflä-
che von 2 140 Quadratmetern – dazu gehört
auch ein Aufenthaltsraum, eine Schülerbiblio-
thek, ein PC-Arbeitsraum, das Lehrerzimmer,
der Pausenverkauf und eine WC-Anlage – erst
einmal wohlfühlen.

Sattgelbes Linoleum und
hochmoderne Tafeln

Keine schwierige Aufgabe, denn das Ensem-
ble hat seinen eigenen Charme: sattgelbe Lin-
oleumböden, Jalousien gegen zu viel Hitze
und supermoderne Schultafeln, auf denen mit
abwischbaren Stiften anstatt mit Kreide ge-
schrieben wird. Er sei froh über diese anspre-
chende Lösung, bemerkte Hesky. Denn Waib-
lingen als „Schulstadt“ habe sich an diesem
Punkt keine Einsparung vorstellen können.
Schulleiter Peter Schey pflichtete bei: die Über-
gangsbauten seien die Ideale Zwischenlösung,

auf Dauer, meinte er, wollten jedoch alle wie-
der zurück in das dann frisch sanierte Haus.

Während der große Umzug am Tag des
Schulfests für etwa 450 Schülerinnen und
Schüler ein Thema ist, zogen die Klassenstufen
9 und 10 und damit sieben Klassen, innerhalb
des Bestandsgebäudes um, nämlich in den
Hangtrakt. Auch im Fachklassentrakt 2 wer-
den während der Bauzeit die Naturwissen-
schaften gelehrt.

Schallschutz – ganz individuell
Belaufen sich die Sanierungskosten auf 13,5

Millionen Euro, so schlagen die Kosten für das
Interimsgebäude inklusive Vorarbeiten, Her-
stellen der Infrastruktur, Technik sowie Miete
und dem späteren Rückbau mit knapp 1,8 Mil-
lionen zu Buche. Wenn beispielsweise die
künftige Klasse 6 a schon munter ihre Plätze
bezogen hat, um auf die Frage des Oberbürger-
meisters, ob sie sich schon auf die Ferien freu-
en, mit einem überlauten „Jaaa!“ beantworten,
so prallt der Schall an eigens gedämpfte De-
cken. Im Lehrerzimmer hingegen, wo weniger
Lautstarkes vermutet wird, kommt man ohne
Dämm-Module aus. Diese sind nämlich so in-
dividuell eingebaut wie die Tafel, der gelbe Bo-
den oder die Jalousien.

Zwei große Dächer für die Pausenhöfe,
großzügige Eingangstüren und helle Räume
lassen keine Zweifel daran, dass es sich indie-
ser Umgebung gut lernen lässt. Noch einige
Vorzüge haben die Schülerinnen und Schüler
schon am ersten Tag herausgefunden: die nicht
ganz so viel Spielraum wie gewohnt bietende
Sitzordnung könnte das Abschreiben bei den
Klassenarbeiten begünstigen – einfach para-
diesisch.

„Barrierefrei“ werden die Gebäude nach
dem Baubeginn am 4. August von 2017 an sein,
wenn die aus den 1960er-Jahren stammende
Bausubstanz ins 21. Jahrhundert aufgeholt hat.

(gege) Vielbeschäftigte Schülerinnen und Schüler queren den Hof ihrer Schule,
des Salier-Gymnasiums – und dies am vorletzten Schultag, am Dienstag, 28. Juli
2015. Nicht, dass sie übers Jahr nicht reichlich zu tun hätten – aber die Aktivitäten
unterscheiden sich erheblich von den sonstigen, bei denen es sich ums Lernen
dreht: Stühle und Tische wollten nämlich an diesem Tag vom angestammten
Schulhaus in das Interimsgebäude transportiert werden. Wer Container erwartet
hatte, wurde positiv überrascht. Das Gelände wurde zum Standort chicer und in-
dividuell ausgestatteter Mobilbauten, die sich auf dem Schulgelände zu einem
kleinen Komplex formieren.

Mit dem Kanu auf der
Rems paddeln, diese
Möglichkeit bietet der
Kanuverleih auf der
Schwaneninsel von

Donnerstag, 30. Juli, bis Sonntag, 2. August
2015. An der Anlegestelle am Biergarten auf
der Schwaneninsel gelten folgende Zeiten:
Donnerstag und Freitag von 14 Uhr bis 19 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 bis 19 Uhr. Eine
halbe Stunde kostet 8 Euro pro Boot, eine Stun-
de 14 Euro pro Boot. Drei bis vier Personen
passen in ein Kanu. Kinder, Jugendliche und
Erwachsene erhalten so die Möglichkeit, mit
dem Kanu in die Rems zu stechen – ein Aktiv-
Angebot vor den Toren der Altstadt, wie es
bisher noch nicht gemacht wurde. Die Tour
eignet sich optimal für einen erfrischenden Fa-
milienausflug an einem warmen Sommertag.

Nach einer Einweisung geht es mit
Schwimmweste flussabwärts bis vor das Hä-
ckerwehr und flussaufwärts bis vor den Be-
reich an der Michaelskirche. Die Route führt
um die Erleninsel und die Schwaneninsel he-
rum, vorbei am Bädertörle und dem Mauer-
gang. Kurzum, die Kanufahrt auf der Rems
bietet eine aufregende Kombination aus Aben-
teuer, Entspannung und Bewegung.

Im Hinblick auf die „Remstal Gartenschau
2019“ wird eine Erweiterung des Freizeitange-
botes auf der Rems getestet, um den Fluss er-
lebbar zu machen. Weitere Informationen im
Internet: www.waiblingen.de.

Fanartikel der Wild Boys
In gut drei Wochen startet der TVB 1898 Stutt-
gart in seine erste Saison in der DKB Handball-
Bundesliga. Am Freitag, 21. August, ist um
19.45 Uhr die HSG Wetzlar zu Gast in der
SCHARRena in Stuttgart. Erstklassige Fanarti-
kel des Bundesligateams aus der Handball-
hochburg Bittenfeld gibt es dafür in der Tou-
rist-Information in der Scheuerngasse 4: die
originalen Trikots 2015/2016 des Bundesliga-
teams und noch viel mehr Fanartikel. Ob für
das nächste Auswärtsspiel oder das Heimspiel
in Stuttgart – in der Tourist-Info sind T-Shirts,
Schals, Caps und Accessoires erhältlich, mit
denen die Fans ihr Bekenntnis zum TVB 1898
dokumentieren können.

Die Tourist-Information ist von Montag bis
Freitag in der Zeit von 9 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net, an Samstagen bis 14 Uhr; � 07151 5001-
155; E-Mail an touristinfo@waiblingen.de.

Mit der WTM unterwegs

Zu Wasser die Stadt erkunden

Für die „Tour de Ländle“-Teilnehmer wird ein
Bus-Pendelverkehr inklusive Fahrradtrans-
port zwischen Waiblingen und Plochingen ein-
gerichtet. Die Busse fahren um 8 Uhr an der
Rundsporthalle Waiblingen ab zum Startort
Plochingen und kommen dort um ca. 8.45 Uhr
an. Start der Tour in Plochingen in Richtung
Waiblingen ist zwischen 9.30 Uhr und 10.30
Uhr. Am Nachmittag verkehren die Busse
dann wieder von 14.30 Uhr an im 45-Minuten-
Takt zwischen Waiblingen und Plochingen.
Die letzte Fahrt ab Waiblingen ist um 23 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die
Fahrgäste bezahlen die Fahrt mit fünf Euro
beim Busfahrer. Den Pendelbus können auch
die Besucher der Abendveranstaltung nutzen.

Der Parkplatz am Bürgerzentrum Waiblin-
gen ist sowohl am 30. Juli als auch am 31. Juli
gesperrt, die Tiefgarage Bürgerzentrum ist am
31. Juli nicht zugänglich. Auf dem Staufer-
Parkplatz ist wiederum am 30. und 31. Juli eine
Parkbucht gesperrt, ebenso eine Reihe in der
ersten Parkbucht auf dem Parkplatz Rund-
sporthalle. Darüber hinaus gibt es am 31. Julil
zwischen 14 Uhr und 16 Urh Uhr ein Haltever-
bot auf Höhe der Waiblinger Straße 68/70 in
der Ortschaft Beinstein.

„Tour de Ländle“

Buspendelverkehr und Parken

Weinproben und mehr am Herbergsbrunnen
Kühle Weine an warmen Sommerabenden, dazu unterhaltsame Live-Musik und kleine Snacks –
das alles bietet die Veranstaltungsreihe „Waiblingen erfrischt“. An insgesamt elf Abenden, immer
donnerstags, sind bei guter Wetterlage all diejenigen an den Herbergsbrunnen in der Langen
Straße eingeladen, die nach Feierabend in geselliger Runde den einen oder anderen ausgesuchten
Tropfen hiesiger Wengerter verkosten wollen. Am Donnerstag, 30. Juli 2015, ist das Weingut
Kuhnle zu Gast, die besonderen Wert auf den schonenden Ausbau ihrer Weine legen. Das Restau-
rant Bachofer serviert dazu „Weinbegleiter“. Mit Piano, Gitarre, Saxofon und Kontrabass sorgt die
Gruppe „Sündikat“ für eine besondere Atmosphäre. An den weiteren Donnerstagen schenken fol-
gende Weingüter ihre exzellenten Tropfen aus: Weingut Escher aus Schwaikheim (6.8.), Weingut
Wilhelm (13.8.) aus Strümpelbach, Weingut Häussermann (20.8.) aus Waiblingen, Weingut Karl
Haidle (27.8.) Weingut Klopfer (3.9.) aus Weinstadt und Weingut Jochen Beurer (10.9.) aus Ker-
nen. Informationen im Internet unter www.waiblingen.de. Übrigens: neu bei „Waiblingen er-
frischt“ ist die Aktion „Weincent“. Die teilnehmenden Weingüter werden pro ausgeschenktem
Glas der Bürgerstiftung Waiblingen eine Spende zukommen lassen und die Gäste sind eingeladen,
diese Aktion ebenfalls mit einem Zehnerle oder mit einem beliebigen Beitrag zu unterstützen.

Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses
Waiblingen ist an den Samstagen im Au-
gust 2015 geschlossen, und zwar am 1.,
8., 15., 22. und 29. August. An den ande-
ren Wochentagen sind die Mitarbeiterin-
nen zu den üblichen Öffnungszeiten er-
reichbar: montags, dienstags und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags
von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr; r � 07151
5001-111; E-Mail an buergerbue-
ro@waiblingen.de. Die Postanschrift:
Stadt Waiblingen, Bürgerbüro, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen.
Termine im Bürgerbüro können grund-
sätzlich auch online vereinbart werden:
im Internet auf der Seite www.waiblin-
gen.de, „Schnell gefunden“, „Onlineter-
minvereinbarung“. Für ausländerrecht-
liche Angelegenheiten muss ein Termin
vereinbart werden: � 5001-207.

Bürgerbüro im Rathaus

Im August samstags
nicht geöffnet

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
sind in den Sommerferien in der Zeit von Don-
nerstag, 30. Juli, bis Sonntag, 6. September
2015, geschlossen. Die Turn- und Sporthallen
werden in den Sommerferien gereinigt und die
Hausmeister haben die Möglichkeit, Urlaub zu
nehmen.

Städtische Turnhallen

In den Sommerferien
geschlossen

4.White Dinner
mit „Zaitensprung“

Samstag 08.08.2015 - 19:00 Uhr
Rathausplatz Neustadt

Gemeinsames Picknick auf dem Rathausplatz
White Dinner in weißer Kleidung

Speisen & Getränke sowie Geschirr bitte selbst mitbringen! Sitzplätze vorhanden.
Bei Fragen können Sie sich an die Ortschaftsverwaltung Neustadt wenden:

Tel. 07151 98702-710 E-Mail: rathaus-neustadt@waiblingen.deVor dem Rathaus
zum Picknicken treffen
Wenn Tischdecken, Geschirr, Dekoration und
Kleidung leuchtend weiß im Vordergrund ste-
hen, dann ist wieder Zeit für das „White Din-
ner“ auf dem Rathausplatz in der Ortschaft
Neustadt. Zum gemeinsamen Picknick lädt die
Projektgruppe „Rathausvorplatz“ am Samstag,
8. August 2015, von 19 Uhr an ein. Zum vierten
Mal treffen sich dann alle, die gern teilen, tau-
schen oder das, was sie mitgebracht haben, be-
vorzugt in gemütlicher Atmosphäre selbst ver-
speisen. Sitzgelegenheiten werden ausreichend
bereitgestellt; Speisen und Getränke sowie wei-
ßes Geschirr sollen die Gäste selbst mitbringen.
Die musikalische Begleitung übernimmt die
Gruppe „Zaitensprung“, die in ihrem Reper-
toire außer Jazz-Standards und Latinsongs auch
aktuelle Lieder hat.

Die Energieagentur
Rems-Murr gGmbH
mit Sitz in der Gewer-
bestraße 11 im „Ei-
sental“ bietet regel-
mäßig kostenlose
Sprechstunden spe-
ziell für die Bewohner
der Korber Höhe an:
dienstags von 17 Uhr bis 19 Uhr ist der Experte
Michael Schaaf im Korber-Höhe-Treff im Mi-
krozentrum vor Ort. Neu ist, dass zusätzlich
auch ein Energieberater informiert; er ist am
letzten Dienstag im Monat ebenfalls zwischen
17 Uhr und 19 Uhr da. Welche energetischen
Maßnahmen sinnvoll sind, Ratschläge zum
Lüften und Heizen, zum Strom- und Wärme-
verbrauch oder den Energieausweis sowie die
aktuellen Bestimmungen zum „EWärmeG“, all
dieses wird dann erläutert.

Termin vereinbaren
Um eine vorherige Anmeldung unter �

975173-0, Fax 975173-19, E-Mail an info@ea-
rm.de wird gebeten. Ebenfalls mit Anmeldung
können auch die Termine mittwochs und don-
nerstags zwischen 17 Uhr und 19 Uhr direkt im
Eisental wahrgenommen werden.

Energieagentur Rems-Murr

Energieberatung auch
auf der Korber Höhe

Das Begleitprogramm
zur Ausstellung
„Spiegel der Seele.
Landschaftszeichnun-
gen der Romantik“,
die bis 23. August
2015 in der Galerie

Stihl Waiblingen zu sehen ist, bietet für alle Al-
tersgruppen attraktive Ergänzungen. Letzter
Rundgang: am 23. August um 17 Uhr.
• Familienführung am Sonntag, 2. August, um
16 Uhr. Für Familien mit Kindern im Alter zwi-
schen sechs Jahren und zwölf Jahren. Das An-
gebot ist für Familien gebührenfrei. – Abend-
führung am Donnerstag, 20. August, um 18.30
Uhr.
• „Where Is Your Landscape?“, Workshop für
Jugendliche und Erwachsene am Samstag, 8.
August, um 11 Uhr. Gestalterische Land-
schaftsinterpretationen nach einem Gang
durch die Natur.
• „Erkundungen am Remsufer“ für Kinder
von sieben Jahren an am Mittwoch, 12. August,
um 11 Uhr.

Anmeldung zu den Kursen unter � 5001-
660, E-Mail: kunstschule@waiblignen.de.

Der Ausstellungskatalog
Das Katalogbuch „Spiegel der Seele“ zur aktu-
ellen Ausstellung umfasst 192 Seiten mit zahl-
reichen Kapiteltexten und Werkbesprechun-
gen sowie 76 farbigen Abbildungen. Der Hard-
cover-Katalog ist nach dem Prinzip des ver-
gleichenden Sehens konzipiert. Die Textbeiträ-
ge sind von Silke Schuck zur romantischen
Landschaftszeichnung sowie von Dr. Gunda
Luyken zur Düsseldorfer Sammlungsge-
schichte und geben einen vertiefenden Ein-
blick in die Thematik. Das Katalogbuch ist zum
Preis von 20 Euro an der Galeriekasse erhält-
lich.

Galerie Stihl Waiblingen

„Spiegel der Seele“
und ihr Programm

Wie man in Waiblingen
und der Region am bes-
ten umweltbewusst
und damit nachhaltig
unterwegs sein kann,
darüber gibt die jüngst
eröffnete Mobilitäts-
zentrale in der Tourist-
Information Auskunft.
Der Einsatz vier- oder

zweirädriger Fahrzeuge mit Verbrennungs-
motor oder solcher mit Elektroantrieb lässt
sich am Terminal praktisch miteinander ver-
binden, auch der VVS, Busunternehmen und
„Stadtmobil Carsharing“ sind mit im Boot.
Wer sich beraten lassen will, kann das immer
donnerstags zwischen 16 Uhr und 18 Uhr tun.
Abwechselnd sind Klaus Läpple, Abteilung
Umwelt, oder Frank Röpke, Abteilung Pla-
nung und Sanierung, vor Ort. Außerhalb die-
ser Zeiten kann unter � 5001-445 oder -149 mit
ihnen ein Termin vereinbart werden. Zusätz-
lich ist montags zwischen 15 Uhr und 17 Uhr
eine Mitarbeiterin von „Stadtmobil“ zum The-
ma e-Carsharing im Baudezernat im Markt-
dreieck, Zimmer 219, anzutreffen.

Die Tourist-Information in der Scheuerngas-
se 4 ist montags bis freitags zwischen 9 Uhr
und 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr ge-
öffnet. Die Mobilitätszentrale, die das Mobili-
tätsportal im Internet (www.waiblingen.de)
ergänzt, wurde vom Programm „Nachhaltige
Modellregion Stuttgart“ unterstützt. – Am
Freitag, 31. Juli, ist die Mobilitätszentrale übri-
gens auf der Brühlwiese bei der „Tour de
Ländle“ anzutreffen.

Nachhaltig unterwegs sein?

Zur Mobilitätszentrale!
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Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 30.7. DRK. Blutspende von 15.30 Uhr bis
19.30 Uhr in der Salier-Grundschule,

Im Sämann 76 für alle 18- bis 71-jährigen (Erstspender
dürfen maximal 64 Jahre alt sein).
Evangelische Kirche Waiblingen. Pfarrgarten Zeisig-
weg: Sommerfest des Frauenkreises „Holzweg“ um
15 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation 18 Uhr.
Obst- und Gartenbauverein. Sommerschnitt-Unter-
weisung um 17 Uhr im Garten des ehemaligen Mari-
enheims, Am Kätzenbach 50/Holzweg.

Sa, 1.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Vereinsfest im Grünen von 17

Uhr an auf der Wiese hinter der Volksbank, Ortsmitte.
Zweiter Festtag: Sonntag.

So, 2.8. Bezirksimker. Das Alvarium ist von 13
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die Experten

beantworten Fragen rund um die Biene und den Ho-
nig.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Vereinsfest im Grünen von 11 Uhr an auf der Wiese
hinter der Volksbank, Ortsmitte.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: „Waiblinger Orgelsommer“

um 19 Uhr, es spielen Eva-Maria Bredl (Harfe) und
Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler (Orgel) Wer-
ke für Harfe und Orgel von Damase, Lang, Zingel und
anderen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung auf der Schwäbischen Alb zum Sternberg
und nach Münsingen (jeweils mit Möglichkeit zum
Proviantkauf). Treff um 7.55 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen (Kiosk).

Mo, 3.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am
Oberen Ring: Fitness-Mix um 18 Uhr.

Info unter www.ffg-wn.de.

Di, 4.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am Obe-
ren Ring: „Functional Training“ um 19

Uhr, „Stretch & Relax“ um 20 Uhr. Info unter
www.ffg-wn.de.

Mi, 5.8. SPD-Ortsverein Waiblingen. Sommer-
Stammtisch um 18 Uhr im Biergarten

auf der Schwaneninsel. Bürgerinnen und Bürger kön-
nen dabei mit den Mitgliedern des Ortsvereins ins Ge-
spräch kommen.
VfL. Sommer-Sportprogramm am Oberen Ring: „Ae-
robic-Kickbox-Workout“ um 20.30 Uhr. Info unter
www.ffg-wn.de.

Do, 6.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am
Oberen Ring: Fitness-Mix um 18.30

Uhr. Info unter www.ffg-wn.de.

Fr, 7.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am Obe-
ren Ring: Entspannung um 20 Uhr. Info

unter www.ffg-wn.de.

So, 9.8. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe. Ge-

meinschaftsverband um 14 Uhr. – Michaelskirche:
Waiblinger Orgelsommer um 19 Uhr, „Französische
Orgelsinfonik und ihre Bachsche Inspiration“ mit An-
dreas Scheufler, Stuttgart.

Mo, 10.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am
Oberen Ring: Fitness-Mix um 18

Uhr. Info unter www.ffg-wn.de.

Do, 13.8. VfL. Sommer-Sportprogramm am
Oberen Ring: Fitness-Mix um 18.30

Uhr. Info unter www.ffg-wn.de.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastik mit Übun-
gen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und Fibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um 9.45 Uhr und um 10.30 Uhr, freitags um

18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldung und Informationen zu den Kur-
sen für Jung und Alt unter � 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
�0174 4787193.
Kreisjägervereinigung. Der Jungjägerkurs beginnt
am Dienstag, 15. September, um 18.55 Uhr; Kursort:
VHS Fellbach. Die Jungjäger werden in Theorie und
Praxis auf die Prüfung im Frühjahr vorbereitet. Insge-
samt 130 Stunden – 85 Stunden Theorie und 45 Stun-
den praktische Übung – gehören dazu. Informationen
unter � 07146 283143, E-Mail: rupff@gmx.de und im
Internet: www.jaeger-waiblingen.de.
Heimatverein. Der Heimatverein im September eine
Radtour durch das Biosphärengebiet der Schwäbi-
schen Alb rund um Münsingen an: am 26. und am 27.
September führt die Fahrt von Kirchheim/Teck, das
Randecker Maar nach Feldstetten sowie durch das
Ermstal über Bad Urach nach Metzingen und Wend-
lingen. Gebühr: 80 Euro (DZ), 100 Euro (EZ). Informa-
tion unter www.heimatverein-waiblingen.de/veran-
staltungsprogramm und bei Gunter Metzler, �
28912, E-Mail: metzlers.mailbox@arcor.de.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, ) 07151 5001-443.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail:  ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, � 9822489-15. – Am letzten Montag im Monat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Sommerferien: von 30. Juli bis 11. Septem-
ber ist die Verwaltung geschlossen. Anmeldungen
sind dennoch im Internet, per Mail, Post oder Fax
möglich. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: das neue Programm ist
erschienen, Anmeldungen dazu sind sofort möglich.
„Entschleunigt“ geht die Familienbildungsstätte ins
neue Kursjahr. Das neue Programmheft liegt in Ge-
schäften, Banken und im Familienzentrum KARO
selbst aus. Es ist auch im Rathaus und in der Stadtbü-
cherei erhältlich sowie im Internet unter fbs-waiblin-
gen.de.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail kann man sich unter � 07181 887717 (Frau
Knauß) informieren.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde: der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenler-
nen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwan-
gere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Famili-
enhebamme und eine Sozialpädagogin stehen für
Fragen zur Verfügung. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten. Aktuell: Musik, Bewegung und Spiele
werden am Mittwoch, 5. August, für Schwangere,
Mütter und Familien mit Babys angeboten. – Nach
den Sommerferien gibt es das nächste Angebot am 23.
September. Familienhebammen: Die Beratungsstelle
koordiniert den Einsatz von Familienhebammen im
Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind beson-
ders qualifizierte Hebammen, die Schwangere, Müt-
ter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit Rat
und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen un-
terstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich. Informieren können Sie sich auch in einer
Zusatzsprechstunde an jedem dritten Mittwoch im
Monat von 10 Uhr bis 11 Uhr im Erdgeschoss.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag
im Monat von 10 Uhr bis 12.50 Uhr im Themenbüro,
2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter � 07151
98224-8911 Nachrichten auf der Mailbox hinterlas-
sen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der Stadt
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät Interessierte bei der Suche
nach einem passenden bürgerschaftlichen Engage-
ment. Dazu kooperiert sie mit zahlreichen sozialen
Organisationen und Einrichtungen und vermittelt eh-
renamtlich engagierte Menschen.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. In den Sommerferien wird von 18. bis
27. August keine Sprechstunde angeboten. Beraten
wird bei finanzieller Schieflage; eine Anmeldung ist
nicht erforderlich; das Angebot ist kostenfrei. Die eh-
renamtliche Schuldnerbegleitung ist zur Verschwie-
genheit verpflichtet.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Referaten
jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr bis
21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“. Nächster Termin: 13. August.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Das neue Kursprogramm ist erschienen: Es beinhaltet
Klassen und Workshops für Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Senioren. Zusätzlich bietet die Kunst-
vermittlung in Zusammenhang mit der jeweils aktu-
ellen Ausstellung der Galerie Stihl Waiblingen und
des Hauses der Stadtgeschichte Veranstaltungen und
Exkursionen für alle Altersgruppen an. Das Pro-
gramm liegt in vielen öffentlichen Einrichtungen aus,
kann angefordert oder auf der Webseite eingesehen
werden.
Sommerferienprogramm für Kinder – Sommerate-
lier: „Tanz der Stifte“ (von sechs Jahren an) von Mon-
tag, 3., bis Freitag, 7. August, jeweils von 10 Uhr bis 13
Uhr, Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 14. – „Ohne
Druck geht’s nicht“ (von zehn Jahren an) am Diens-
tag, 4. August, 14 Uhr bis 17 Uhr, Beutelsbach, Stifts-
hof. – „Saurier im Farnland“ (von sechs Jahren an) am
Montag, 7. September, von 10 Uhr bis 12 Uhr, Rom-
melshausen, Alte Schule. – „Meeresmuscheltonfigu-
renschneckenhäusersammeltiere“ (von acht Jahren
an) am Dienstag, 8. September, 14 Uhr bis 17 Uhr,
Beutelsbach, Stiftshof. – „Der Stadtgeschichte auf der
Spur“ (von sieben Jahren an) von Mittwoch, 9., bis
Freitag, 11. September, jeweils von 10 Uhr bis 14 Uhr,
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 14.
Sommerferienprogramm für Jugendliche und junge
Erwachsene – „Zeichnen überall“ am Montag, 3. Au-
gust, von 14 Uhr bis 18 Uhr, Start: Waiblingen, Wein-
gärtner Vorstadt 14. Mit Stiften und Papier ausgestat-
tet, begeben sich die Teilnehmer auf Exkursion im un-
mittelbaren Umfeld und erkunden zeichnend skrip-
tural den sie umgebenden Raum. Gezeichnet wird
auf unterschiedlichen Formaten mit verschiedenen
Zeichenmitteln und Techniken. Anschließend kön-
nen die Zeichnungen zusammengeklebt werden, um
daraus eigene Waiblinger „Stadtführer“ und Exkursi-
onsbücher sowie Leporellos zu basteln. – „Zeichnen
im Zug“ am Donnerstag, 6. August, von 14 Uhr bis 18
Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Waiblingen. Überall wird
gezeichnet und möglichst flink alles auf dem Blatt
festgehalten, was sich bewegt. Bitte Zeichenmaterial
mitbringen.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Informationen unter � 5001-105 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Sommerferien: von 30. Juli bis 21. August sowie von
7. bis 11. September macht das Mobil Urlaub. Von 24.
August bis 4. September steigen die Kreativwochen
auf der Erleninsel. Ansonsten macht es wie folgt Sta-
tion: Hennaneschd-Spielplatz oder Beinsteiner Hal-
le: donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr; kein Ange-
bot am 30. Juli. – Comeniusschule: mittwochs von 14
Uhr bis 17.30 Uhr. – Rinnenäckerspielplatz oder in
den Räumen der BIG: dienstags von 13.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-104 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Friederike Radek). Sommerferien: von 30.
Juli bis 21. August sowie von 7. bis 11. September
macht die Kiste Urlaub. Von 24. August bis 4. Septem-
ber laden die Kreativwochen auf der Erleninsel ein.
Ansonsten macht sie wie folgt Station: Neustadt
(Spielplatz „Teichäcker“) montags von 15 Uhr bis 18
Uhr. – Hegnach (Spielplatz im Neubaugebiet Graben-
äcker, bei Regen im Jugendtreff der Schwimmhalle)
dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Bittenfeld (Wald-
spielplatz, bei Regen in der Schillerschule) mittwochs
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Hohenacker (auf dem
Parkplatz vor dem Juze, Rechbergstraße 40; bei Regen
in der Lindenschule) donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr.
Die Kinder sollten ein Getränk mitbringen sowie dem
Wetter angepasste Kleidung, die schmutzig werden
darf, tragen. Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Die Stadt, Leben in Waiblingen.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter � 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de oder info@msur.de. Sommerfe-
rien: das Sekretariat ist von Montag, 10. August, bis
Freitag, 4. September, geschlossen. Aktuell: Das neue
Schuljahr beginnt im September. Kurse beispielswei-
se in Gitarrre, E-Bass, Blockflöte (in Beinstein),
Schlagzeug, Klavier, Harfe, Gesang, sowie Streich-
und Blasinstrumente gehören zum Kursangebot. Die-
ses gibt es auch als Schnupperstunden zum Test, au-
ßerdem werden die Kinder und Eltern bei Bedarf be-
raten. – Das Fach Kirchenorgel kann in Kooperation
mit dem Evangelischen Bezirkskantorat von Septem-
ber an belegt werden. Erfahrung im Klavierspiel ist
Voraussetzung. Anmeldung und Info dazu in der
Musikschule. – Ballettunterricht gehört ebenfalls
zum Angebot der Musikschule, auch für Erwachsene
mittwochs in Rommelshausen.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. In den Ferien bis
Freitag, 21. August, geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, (zusätzlich montags von 16 Uhr bis 18
Uhr für Viertklässler), und freitags von 15 Uhr bis 20
Uhr. Jugendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr
und freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. Geschlossen in
den Ferien von Donnerstag, 30. Juli, bis Freitag, 11.
September.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Ferien von
Dienstag, 11. August, bis Freitag, 4. September, ge-
schlossen. Außerdem gelten die Ferien-Öffnungszei-
ten: montags von 16 Uhr bis 19 Uhr (Teenies); mitt-
wochs von 19 Uhr bis 21 Uhr (Jugendliche); donners-
tags von 17 Uhr bis 19 Uhr (Teenies) und von 19 Uhr
bis 21 Uhr (Jugendliche); freitags von 19 Uhr bis 22
Uhr (Jugendliche).
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 22 Uhr,
mittwochs von 18 Uhr bis 20 Uhr (von 16 Jahren an bis
22 Uhr). Teenies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: donners-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Ferien von Don-
nerstag, 30. Juli, bis Freitag, 11. September, geschlos-
sen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien von Donnerstag, 30. Juli,
bis Freitag, 11. September, geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien von
Montag, 10. August, bis Freitag, 4. September, ge-
schlossen.

Jugendtreffs

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 26. August, um 15
Uhr (mit Anmeldung im Forum). Sommerferienpro-
gramm: Film – „Bellaria – solange wir leben“ am Mitt-
woch, 5. August, um 17 Uhr im Traumpalast, Bahn-
hofstraße 50. Eintritt: fünf Euro. – „Don Camillo und
Peppone“, Besuch des Naturtheaters Reutlingen am
Freitag, 14. August; Abfahrt um 17 Uhr am Forum
Nord, um 17.15 Uhr am Forum Mitte. Fahrt und Ein-
tritt: 32 Euro. – „Kutschfahrt rund um Waiblingen“
mit Einkehr ins Hofcafé Haag am Mittwoch, 19. Au-
gust, um 14 Uhr. Start am Hallenbad Neustadt. Kos-
ten Kutschfahrt: 30 Euro. – „Ausflug nach Stubers-
heim“ mit Einkehr in die Gaststätte „Bahnhöfle“ am
Mittwoch, 26. August, Abfahrt um 15 Uhr (Forum
Mitte) und um 15.15 Uhr (Forum Nord). Gebühr/
Fahrt: elf Euro. Anmeldungen werden in beiden Fo-
ren entgegengenommen (Forum Mitte, � 51568, E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de).
Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger un-
ter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis Elf-
jährige wie folgt geöffnet: montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs für Zehn- bis 13-Jährige von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. Wandertreff: Tour am Mittwoch, 12.
August, (Uhrzeit und Startpunkt werden am BIG-
Kontur bekanntgegeben).
Feldenkrais: montags um 10 Uhr (nicht am 24. und
31. August).
Xco-Shape: dienstags um 19.30 Uhr sowie donners-
tags um 18.30 Uhr (nicht in den Sommerferien).
Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr.
Badminton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle.
Volleyballtreff: donnerstags um 18 Uhr auf dem Rin-
nenäcker-Spielplatz.
Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr (nicht in
den Sommerferien).
Folkloretanz: donnerstags um 10 Uhr werden Körper
und Geist mit Tänzen aus aller Welt in Schwung ge-
bracht – die Gruppe freut sich über neue Teilnehmer
(Gebühr: drei Euro/Vital-Coin) – nicht in den Som-
merferien.
Linientanz: freitags um 18 Uhr in der Rinnenäcker-
Turnhalle (nicht in den Sommerferien).
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr
(nicht in den Sommerferien).
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an (mit Anmeldung) – nicht in den Sommerferien.
Fitness für Mütter: Mütter mit Kleinkindern bis 24
Monate trainieren freitags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
während der Nachwuchs spielt. Anmeldung unter �
57484.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Sommerferien:
von 3. bis 7. August sowie von 31. August bis 4. Sep-
tember von 10 Uhr bis 12.30 Uhr; von 10. bis 28. Au-
gust ist geschlossen. Die VHS ist Mitglied im Landes-
netzwerk „Weiterbildungsberatung“. Sie berät kos-
tenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur Weiterbil-
dung, Qualifizierung nach der Familienphase oder
fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine: � 95880-79,
E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal. Im Inter-
net: www.lnwbb.de. Das neue Programmheft ist in
den Geschäftsstellen, Büchereien und Rathäusern zu
haben. Unter dem Motto: „Willkommen“ werden
zahlreiche Angebote gemacht. Der große Beratungs-
tag in Waiblingen ist am Mittwoch, 16. September,
von 17 Uhr bis 20 Uhr. Aktuell: „Tastenschreiben für
Kinder und Jugendliche von zehn Jahren an“ von
Montag, 3., bis Freitag, 7. August, um 9.30 Uhr. –
„Mathematik für Realschüler – fit ins zehnte Schul-
jahr“ von Montag, 3., bis Freitag, 8. August, um 9 Uhr.
– „Gospelworkshop“ am Dienstag, 4., und am Don-
nerstag, 5. August, um 19.30 Uhr. Ausstellung: „Pol-
nische Filmplakate der 1960er-Jahre“, zu sehen bis 15.
Dezember.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
in den Sommerferien: von 1. bis 14. August sowie
von 31. August bis 13. September ist montags bis frei-
tags von 16 Uhr bis 21 Uhr offen; geschlossen ist zwi-
schen 17. und 28. August. Die üblichen Öffnungszei-
ten: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Dienstags von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an. Mittwochs von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags von 14 Uhr bis
18 von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Freitags Mädchentreff für die Altersgrup-
pe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugend-
café von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. – Bei
schönem Wetter ist die Beach-Bar von Montag bis
Freitag geöffnet. – Sonntags von 17 Uhr bis 21 Uhr
„Villa-Café“ mit Alex: in den Sommerferien kein An-
gebot.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Sommerferien: montags bis
freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Von 24. Au-
gust bis 4. September bieten die Kreativwochen auf
der Erleninsel viel Spaß und Abwechslung. Aktuell:
In der Woche von 3. August an entdecken die Kinder
die Fauna und Flora rund um den Aki; am Freitag, 7.
August, werden von 14 Uhr bis 17 Uhr Blätter und
Blumen gepresst (von 10 Uhr bis 13 Uhr nur für ange-
meldete Kinder). – In der Woche von 10. August an
werden Spiele am Pool gemacht, dazu Mixgetränke
genossen. Am Freitag, 14. August, steht ein Ausflug
auf dem Programm (nur für angemeldete Kinder).

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 30. Juli, sowie am
Donnerstag, 6., 13., 20. und 27. August, von 10 Uhr bis
12 Uhr mit Tee, Infos und Internet. – Vital-Café:
Mehrgenerationentreff am Montag, 24. August, um
15 Uhr. – Strickeria: am Mittwoch, 5., und 26. August,
um 14 Uhr. – Spielend ins Alter: am Mittwoch, 19.
August, um 15 Uhr. – Coro hispanoamericano: am
Mittwoch, 5., 12., 19. und 26. August, um 18.30 Uhr. –
Sonntagscafé: am Sonntag, 2. August, um 14 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. – Die Einrichtung ist von 31. Juli bis 9.
August wegen Renovierung geschlossen. Mittags-
tisch: montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; an-
geboten werden zwei Gerichte zur Auswahl; die Me-
nükarte kann im Internet abgerufen werden. Aktuell:
Film: „Venedig“ am Donnerstag, 30. Juli, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Kaffeehausmusik“ mit dem Pianisten
Bernhard Birk am Dienstag, 11. August, um 15 Uhr. –
Sommerferienprogramm: Film – „Bellaria – solange
wir leben“ am Mittwoch, 5. August, um 17 Uhr im
Traumpalast, Bahnhofstraße 50. Eintritt: fünf Euro. –
„Don Camillo und Peppone“, Besuch des Naturthea-
ters Reutlingen am Freitag, 14. August; Abfahrt um 17
Uhr am Forum Nord, um 17.15 Uhr am Forum Mitte.
Fahrt und Eintritt: 32 Euro. – „Kutschfahrt rund um
Waiblingen“ mit Einkehr ins Hofcafé Haag am Mitt-
woch, 19. August, um 14 Uhr. Start am Hallenbad
Neustadt. Kosten Kutschfahrt: 30 Euro. – „Ausflug
nach Stubersheim“ mit Einkehr in die Gaststätte
„Bahnhöfle“ am Mittwoch, 26. August, Abfahrt um
15 Uhr (Forum Mitte) und um 15.15 Uhr (Forum
Nord). Gebühr/Fahrt: elf Euro. Anmeldungen wer-
den in den Foren entgegengenommen.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich en-
gagieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969,
in Verbindung setzen.

Remstaler Tauschring im Famili-
enzentrum KARO, � 98224-8913
(samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien),
www.remstaler-tauschring.de, E-
Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe

(Mindestalter 18 Jahre). Die geleistete Arbeitszeit
wird in „Remstalern“ einem Konto gutgeschrieben,
von dem im Bedarfsfall abgebucht wird. – Aktuell:
Sommerfest am Samstag, 8. August, um 16 Uhr auf
dem Vereinsgelände der „Gartenfreunde“, Eisental
20. – Stammtisch, auch Interessierte willkommen, am
ersten Montag im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11. – An jedem ersten Samstag im Mo-
nat sind die Aktiven von 10 Uhr bis 13 Uhr an ihrem
Info-Stand auf dem Wochenmarkt in der Langen Stra-
ße (vor Geschäft „Tamaris“) anzutreffen.

Jede Woche in allen Haushalten
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Kultur-Höhepunkte im Bürgerzentrum Waiblingen

Stellen Sie sich doch einfach Ihr
persönliches Programm zusammen!

Ein Weltstar der
klassischen Mu-
sik kommt ins
Bürgerzentrum:
die charismati-

sche Violoncellistin Sol Gabetta zusammen mit
dem Kammerorchester Basel. Giora Feidman,
der bedeutendste Klarinettist weltweit, und
Ben Becker, einer der aufregendsten deutsch-
sprachigen Schauspieler seiner Generation,
treten zum erst Mal mit einem gemeinsamen
Programm auf und erinnern mit der musikali-
schen Lesung „Zweistimmig“ an den großen
jüdischen Dichter Paul Celan.

Joachim Król, der gefeierte Theater- und
Filmschauspieler, liest aus dem Roman „Sei-
de“ und wird dabei von einer Jazzband beglei-
tet. Die großartige Chansonnière Helen Schnei-
der erzählt in „Ghetto Swinger“ die bewegen-
de Geschichte des berühmten Jazzmusikers
Coco Schumann. Bereits zum dritten Mal
kommt der herausragende Bühnenschauspie-
ler Dominique Horwitz in einem preisgekrön-
ten Theaterstück über Mark Rothko, einen der
bedeutendsten bildenden Künstler des 20.
Jahrhunderts.

Mit Avi Avital an der Mandoline präsentiert
sich einer der renommiertesten zeitgenössi-
schen musikalischen Grenzgänger und nimmt
das Publikum mit auf eine traumhafte Reise.
Kammermusik von Weltrang spielen die ge-
bürtige Esslingerin Isabelle Faust an der Violi-
ne und Alexander Melnikov am Piano.

Eric Gauthier bleibt seinem Waiblinger Pu-
blikum treu und die Zuschauer erwartet eine
weitere unvergessliche Ballett-Gala von und
mit Eric Gauthier und seinen Gästen.

Den Abschluss der Saison bildet das Konzert
der preisgekrönten Schauspielerin und neuen
Tatort-Kommissarin Dagmar Manzel, die, be-
gleitet von der Badischen Philharmonie Pforz-
heim, Kurt Weills „Die sieben Todsünden“
zeigt.

kauft, sowie online unter www.buergerzen-
trum-waiblingen.de und www.waiblingen.de.

Spielplan
Der Spielplan mit allen Informationen ist im

Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Tourist-Information (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum Waiblingen
erhältlich und wird auf Wunsch zugesandt.
Zusätzliche Informationen erhalten Sie im
Abo-Büro im Bürgerzentrum (� 07151 2001-
22, E-Mail an abo-buero@waiblingen.de) und
im Internet auf der Seite www.buergerzen-
trum-waiblingen.de.

An der Talaue 4, 71334 Waiblinge
� 07151 2001-22, Fax 07151 2001- 27
E-Mail: abo-buero@waiblingen.de
Öffnungszeiten des Abo-Büros
Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr,
Donnerstag zusätzlich von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.

Der Verkauf von Fest-Abonnements hat be-
gonnen. Der Verkauf von Wahl-Abonnements
beginnt am Montag, 3. August, im Abo-Büro
sowie online unter www.buergerzentrum-
waiblingen.de und www.waiblingen.de. Ein-
zelkarten werden von Dienstag 11. August, an
in allen bekannten Vorverkaufsstellen ver-

ten wird ins Abo-Büro verlegt. Der Vorverkauf
für die Wahl-Abonnements beginnt dort am
Montag, 3. August, sowie online unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de und
www.waiblingen.de. Wahl-Abonnements
werden während der gesamten Spielzeit ver-
kauft und verlängern sich wie die Fest-Abon-
nements ohne Kündigung jeweils um eine wei-
tere Saison.

Verkauf von Fest-Abonnements und
Wahl-Abonnements
Abo-Büro im Bürgerzentrum

Als Abonnent erleben Sie Kultur auf Ihrem
gewohnten Sitzplatz und sparen dabei mehr
als ein Drittel gegenüber dem Einzelkarten-
preis. Zudem erhalten Sie einen Gutschein, mit
dem Sie eine zusätzliche Veranstaltung aus
dem gesamten Spielplan zum ermäßigten Preis
besuchen können, und Ihre Abonnement-Kar-
ten sind an Dritte übertragbar.

Neu: das Wahl-Abonnement verändert
sich und wird noch flexibler

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, inner-
halb unseres aktuellen Spielplans die Aus-
wahl, den Umfang und den zeitlichen Rahmen
flexibler gestalten zu können, bieten wir Ihnen
jeweils für die laufende Spielzeit Wahl-Abon-
nements an.

Sie können Ihr individuelles Kulturpro-
gramm aus dem gesamten Theater- und Kon-
zertspielplan nach Ihren Wünschen zusam-
menstellen. Bleiben Sie flexibel: erwerben Sie
Ihr Wahl-Abonnement in Form eines Gut-
scheinhefts sofort, aber treffen Sie Ihre weitere
Veranstaltungsauswahl gegebenenfalls erst
später und lösen Sie Ihre Gutscheine spontan
ein. Die Ersparnis von zehn Prozent oder bis
zu 20 Prozent gegenüber dem Einzelkarten-
kauf greift von der ersten gewählten Veran-
staltung. Dieses Angebot beinhaltet auch die
Ermäßigungen.

Kleines Wahl-Abo (3 aus 18))
Sie wählen drei verschiedene Veranstaltun-

gen aus dem gesamten Spielplan und sparen
dabei zehn Prozent.

Großes Wahl-Abo (6 aus 18)
Sie wählen sechs verschiedene Veranstal-

tungen aus dem gesamten Spielplan und spa-
ren dabei 20 Prozent.

Nur im Abo-Büro
Die Kundenbetreuung der Wahl-Abonnen-

Große Namen und außergewöhnliche Künstlerpersönlichkeiten kommen in der
nächsten Saison nach Waiblingen. Der Verkauf von Fest-Abonnements läuft be-
reits, der Verkauf von Wahl-Abonnements beginnt am 3. August 2015 im Abo-
Büro sowie online unter www.buergerzentrum-waiblingen.de und www.waib-
lingen.de. Einzelkarten werden von 11. August an in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen verkauft, ebenso online.

Einzelkarten am 11. August. Fotos obere Reihe (v.l.n.r.): Marco Borggre-
ve, Janine Guldner, Emanuela Danielewicz, Marco Borggreve, Maks Rich-
ter. Untere Reihe (von links): Uwe Arens, FBroede und Arne Meister so-
wie Barbara Braun.

Die neue Saison im Bürgerzentrum hat wieder einiges zu bieten: von
klassischer Musik über eine musikalische Lesung bis zu einem preisge-
krönten Theaterstück. Fest-Abonnements können schon gekauft wer-
den; der Verkauf von Wahl-Abonnements beginnt am 3. August, der von

Eine Sommerserenade mit Filmmusik, Jazz und Operette
des Alten Rathauses, nehmen in den Cafés Platz, um zunächst dem Ju-
gendorchester im Städtischen Orchester unter der Leitung von Mario Pa-
rotta und seiner Filmmusik zu lauschen. Zu Gast war anschließend das Sa-
xophon-Ensemble „Saxissimo“ der Musikschule Unteres Remstal mit Jazz
(unser Bild); den operetten-schönen Abschluss lieferten dann die 50 Mu-
siker des Großen Blasorchesters unter der Leitung von Roland Ströhm.
Dazu ein Gläsle Wein und eine Brezel vor beleuchteter Fachwerkkulisse –
könnte eine Sommerserenade denn schöner sein? Foto: David

(dav) Wenn am zweitletzten Donnerstag im Juli abends das Stimmen von
Musikinstrumenten mitten in der Altstadt zu vernehmen ist, dann ist
wieder „Kleine Marktmusik“. Seit mehr als drei Jahrzehnten gibt es die-
ses charmante Openair-Konzert auf dem Marktplatz – und es hat nichts
an Anziehungskraft verloren. Schon lange, bevor es um 20 Uhr losgeht,
sind die meisten Plätze belegt. Und wenn der Taktstock gehoben wird,
gibt es keinen einzigen freien Stuhl mehr. Die Anhänger der „Kleinen
Marktmusik“ stehen dann auch ringsum den Platz, unter den Arkaden

Das Kommunale
Kino im „Traumpa-
last“ in der Bahn-
hofstraße zeigt am
Mittwoch, 5. Au-
gust 2015, um 17
Uhr „Bellaria – so

lange wir leben!“, eine deutsch-österrei-
chische Dokumentation von 2001. Buch
und Regie: Douglas Wolfsperger. Zum
Inhalt: Die Realität macht dich fertig?
Die Filme von heute, die Mode und Poli-
tik interessieren dich nicht? Dann beglei-
te einige 70-jährige Wiener in eine Zeit,
in der Träume und das Wahren der Hal-
tung noch etwas bedeuteten. Die treuen
Besucher haben im Bellaria-Kino die
Quelle der Jugend für sich entdeckt, in
der sie jede Nacht über Jahrzehnte dem
Alltag entkommen können. Es handelt
sich dabei um ein Programmkino, das
den Anschein macht, als hätte man ir-
gendwann die Zeit einfach angehalten. –
In Kooperation mit Forum Nord und Fo-
rum Mitte sowie der Stadt Waiblingen
zum Sommerferienprogramm. Prädikat
besonders wertvoll. FSK: ohne Be-
schränkung. Eintritt: 5 Euro.

Portugal, mon amour
Um 20 Uhr steht „Portugal, mon
amour“, eine Cultur-Clash Komödie aus
Frankreich aus dem Jahr 2013, auf dem
Programm. Regie: Rubens Alves. Mutter
Maria arbeitet als Concierge in einem
herrschaftlichen Haus in Paris und ihr
Mann José ist ein tadelloser Vorarbeiter
in einer Baufirma. Kurzum, Maria und
José sind vollkommen integriert. Wäre
da nicht ein letzter Rest Sehnsucht nach
der alten Heimat am Meer. Eines Tages
flattert ihnen ein Brief ins Haus: Josés
Bruder vererbt ihnen sein idyllisches
Anwesen samt Weingut. Jetzt müssen
die Ribeiros die Nachricht ihrer Rückehr
nach Portugal nur noch ihren Freunden
und Arbeitskollegen beibringen. – Publi-
kumspreis Europäischer Filmpreis 2013
und sieben Auszeichnungen sowie acht
Nominierungen. FSK: von zwölf Jahren
an. Eintritt: fünf Euro.

Kommunales Kino

„So lange wir leben!“
„Harfe und Orgel“ stehen auf
dem Eröffnungsprogramm des
13. Orgelsommers in der Micha-
elskirche am Sonntag, 2. August
2015, um 19 Uhr. Zur Eröffnung
spielen Eva-Maria Bredl (Harfe)
und Kirchenmusikdirektor Im-
manuel Rößler (Orgel) Werke
für Harfe und Orgel von Dama-
se, Lang, Zingel und anderen.
Saite und Pfeife, Impuls und
Klang treffen sich bei diesen

beiden Instrumenten zum charmanten Klang-
duett. Im Anschluss ans Konzert lädt der
„Freundeskreis für Kirchenmusik“ ein, bei ei-
nem Glas Sekt oder Orangensaft und „Hand-
häppchen“ noch bei der Kirche zu verweilen.
Der Erlös des Abends ist für den „Freundes-
kreis für Kirchenmusik“ bestimmt.

Sechs Konzerte an den Feriensonntagen je-
weils um 19 Uhr sind es insgesamt, der Eintritt
ist stets frei. Im zweiten Konzert am 9. August
spielt Andreas Scheufler (Stuttgart) die drei
sinfonischen „Choräle“ von César Franck und
die Werke Bachs, die dazu die Inspiriation ga-
ben. – Am 16. August lässt Prof. Martin Stroh-
äcker (Dresden) französische Orgelmusik von
Grigny, Franck und anderen erklingen, sein Ti-
tel ein Zitat von César Franck: „Mon orgue –
c’est un orchestre“ (Meine Orgel ist ein Orches-
ter). – Am 30. August ist Christian Schmitt aus
Stuttgart zu Gast, er präsentiert „Meisterwer-
ke“ der Orgelliteratur, unter anderem Max Re-
gers Phantasie und Fuge über den Namen
„Bach“. – „Sinfonische Momente“ bietet am 6.
September Antal Varadi (Stuttgart) beispiels-
weise mit einer eigenen Bearbeitung von Sme-
tanas „Die Moldau“.

Den Abschluss bildet am 13. September das
Jubiläumskonzert von „Horn & Pipe“, die in
der Michaelskirche ihr 20-Jahr-Jubiläum fei-
ern.

Michaelskirche Waiblingen

Der 13. „Orgelsommer“
bietet sechs Konzerte

Verfügung gestellt. Informationen zur Aktion:
www.s.fachstelle.bib-bw.de/angebotak_heiss-
auflesen.html und in der Stadtbücherei.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr – auch in den Sommerferien.
Ortsbüchereien – in den Ferien sind sie von 3.
August bis 11. September geschlossen. Die üb-
lichen Öffnungszeiten sind:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Schulen und in der Stadtbücherei Waiblingen.
Mit dem Clubausweis können alle Bücher aus-
geliehen werden, die für die Aktion gekenn-
zeichnet sind. Wer mindestens drei Bücher
liest, bei der Rückgabe eine Bewertungskarte
ausfüllt und einige Fragen zu den Büchern be-
antwortet, wird mit einer Urkunde belohnt.

Die spielerische Förderung von Lesefähig-
keit und Sprachkompetenz ist ein zusätzliches
Plus, das sich nach den Ferien sogar in besse-
ren Leseleistungen bemerkbar machen kann.
Mit etwas Glück können die Teilnehmer darü-
ber hinaus tolle Preise gewinnen. Als Haupt-
preise wurden vom Erlebnispark Tripsdrill
zweimal je eine Übernachtung im Schäferwa-
gen für eine vierköpfige Familie inklusive
Frühstück und Eintritt in den Erlebnispark an
beiden Tagen sowie vom Deutschen Jugend-
herbergswerk, Landesverband Baden-Würt-
temberg drei Familienwochenenden in einer
Jugendherberge in Baden-Württemberg zur

Ferienspaß beim Wii-Spiel
Von 4. August bis 11. September – haben Wii-
Begeisterte die Möglichkeit zu abwechslungs-
reichen Spielen an der Konsole. Jeweils diens-
tags bis freitags von 13 Uhr bis 18 Uhr wird
dieses abwechslungsreiche Angebot gemacht.

Heiß auf Lesen – Heiß auf Lesen junior
Bei „Heiß auf Lesen“ (Klassen fünf bis sieben)
und „Heiß auf Lesen junior“ (Klassen eins bis
vier) ist auch die Stadtbücherei Waiblingen bis
26. September dabei. Spannende, lustige oder
abenteuerliche Lektüre erwartet die Clubmit-
glieder. Bei der Abschlussparty am 12. Oktober
werden die Preise verlost. Koordiniert wird die
Aktion von der Fachstelle für das öffentliche
Bibliothekswesen beim Regierungspräsidium
Stuttgart. Wer noch keinen Bibliotheksausweis
hat, kann kostenlos Clubmitglied werden. An-
meldekarten gibt es vor den Ferien in den

„Leben mit den Mön-
chen“ heißt die Ausstel-
lung mit Fotografien
von Veit Utz Bross, der
die Aufnahmen im Klos-
ter Zanskar im Westhi-
malaya gemacht hat. Die

Aufnahmen werden bis 31. August gezeigt.
Am Donnerstag, 30. Juli, um 18 Uhr bietet
Bross einen Diavortrag dazu an. Das Kloster
Zanskar liegt im Westhimalaya auf 4 000 Me-
tern Höhe und ist nur zu Fuß erreichbar. Zans-
kar, ein ehemaliges Königreich im Westhima-
laya, gehört heute politisch zu Indien und liegt
im Bundesstaat Jammu und Kaschmir. Es ist
ein dünn besiedeltes Land mit unwirtlichen
harten Lebensbedingungen. Das Land lebt in
reinster buddhistischer Kultur. Das Kloster
Zanskar ist die einzige Chance auf Bildung: Le-
sen, Schreiben oder die englische Sprache er-
lernen. – Der Eintritt ist frei, um Spenden für
das Kloster wird gebeten.

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaftendenn

Vielfältiges Sommervergnügen im Marktdreieck – auch in den Ferien

Das „Literarische Kleeblatt“ um den
Buchantiquar Ralf Neubohn will jetzt
gemeinnützige Arbeit auf besondere
Art, rasch und unkompliziert, unter-
stützen: die Autorinnen und Autoren
des literarischen Zirkels „verleihen“
sich selbst für eine Lesung in der ent-
sprechenden Einrichtung. Der Erlös
aus den dafür erhobenen Eintrittsgel-
dern kommt dem Projekt unmittelbar
zugute. Eine ergänzende Bewirtung
könnte zum Beispiel für zusätzliche
Einnahmen sorgen. Auf diese Weise
wollen die Autoren dazu beitragen,
dass außergewöhnliche Belastungen,
die die Einrichtungen zu tragen haben,
gestemmt werden können. Ob ein Dru-
cker, ein neuer PC oder Tierfutter feh-
len – die Einnahmen aus der Veranstal-
tung könnten helfen. Die schreibenden
„Vorleser“ sind sehr erfahren und sor-
gen beim Publikum schon bei anderen
Veranstaltungen für Kurzweil. Übli-
cherweise lesen sie aus ihren aktuellen
Büchern – Lyrik, Kurzgeschichten oder
Romane gehören dazu. – Buchbar sind
die literarischen Gäste im Antiquariat
„Der Nöck“ per Mail: antiquariat.no-
eck@gmx.de, � 1336165.

„Literarisches Kleeblatt“

Leserunde leihweise
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Bebauungsplan und
Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „GE
Ameisenbühl – Fort-
schreibung Zentren-
konzept - 1. Änderung“ –
Auslegungsbeschluss

nen Frau Schwarz unter � 07151 � 5001- 546
zur Verfügung.
Waiblingen, 24. Juli 2015
Fachbereich Stadtplanung

oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können (§ 47
Abs. 2 a VwGO).

Für ausführlichere Informationen steht Ih-

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 23. Juli 2015 dem Bebau-
ungsplanentwurf und dem Entwurf zur Sat-
zung über die Örtlichen Bauvorschriften „GE
Ameisenbühl – Fortschreibung Zentrenkon-
zept - 1. Änderung“, Planbereich 04.01/04.02,
Gemarkung Waiblingen, zugestimmt.

Begrenzt wird der Geltungsbereich im Nor-
den von der Steinbeisstraße, im Osten von der
Westtangente, im Süden von der Max-Eyth-
Straße und im Westen von der Dieselstraße.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 10.06.2015.

Dem Bebauungsplanentwurf ist die Begrün-
dung vom 10.06.2015 beigefügt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
durchgeführt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
vom 31.8.2015 bis 2.10.2015 – je einschließlich –
beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 2. OG, Foyer, während der Öffnungszeiten
(Mo - Mi, Fr 8.30-14.00 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr
öffentlich ausliegen. Die Unterlagen können
außerdem im Internet eingesehen werden un-
ter www.waiblingen.de//de/Das-Rathaus/
Bürgerservice/Bürgerservice-A-Z. bei „B“ -
„Bebauungsplan - Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben, Anregungen vorge-
bracht und Einwendungen geltend gemacht
werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
unzulässig ist, soweit mit dem Antrag nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nichtchend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB

beachtlich sind.
Soweit der Bebauungsplan unter Verletzung

von Verfahrens- oder Formvorschriften der
GemO oder von solchen aufgrund der GemO
zustande gekommen ist, gilt er ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung des Bebauungs-
plans verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2
Nr. 1 GemO), der Bürgermeister dem Sat-
zungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Waiblingen unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2
GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplanes und der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und das Erlöschen solcher Ansprüche wird
hingewiesen: Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei der Stadt Waiblingen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Absatz 3
Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.
Waiblingen, 24. Juli 2015
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat hat am 23. Juli 2015 aufgrund
von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung vom 23.9.2004 (BGBl. I 2004, S. 2414) mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom 24.7.2000 (GBl.
2000 S. 581) mit Änderungen den Bebauungs-
plan und die Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften „Pflegeeinrichtung und Betreutes
Wohnen Ortsmitte Beinstein“, Planbereich 13,
Gemarkung Beinstein als Satzung beschlossen.

Maßgebend ist der Lageplan mit Textteil des
Fachbereiches Stadtplanung vom 12.2.2015 mit
redaktionellen Änderungen vom 8.6.2015. Der
räumliche Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ist in dem abgedruckten Lageplan schwarz
gestrichelt dargestellt.

Mit dieser Bekanntmachung treten der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften in Kraft.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung wer-
den zu jedermanns kostenloser Einsicht wäh-
rend der Öffnungszeiten beim IC Bauen im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG (Mo, Di,
Fr 8.30-12.00 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) und
beim Fachbereich Stadtplanung, Abteilung
Planung und Sanierung im Marktdreieck, Kur-
ze Straße 24, 4. OG (Mo, Di, Mi, Fr 8.30-12.00
Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) bereit gehalten. Über
den Inhalt wird auf Verlangen kostenlos Aus-
kunft gegeben.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Satz 1
BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Waiblin-
gen unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. § 215 Satz 1 BauGB gilt entspre-

In-Kraft-Treten des Bebauungsplans und
der Satzung über örtliche Bauvorschriften
„Pflegeeinrichtung und Betreutes Wohnen
Ortsmitte Beinstein“

vom 30.06.2015.
Der künftige Geltungsbereich des Bebau-

ungsplanes und der Satzung über die Örtli-
chen Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen
Stand der Planun

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbe-
reichs sind schwarz gestrichelt dargestellt.
Waiblingen, 24. Juli 2015
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 23. Juli 2015 den Aufstel-
lungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Sauhalde
– Änderung“, Planbereich 06.06, Gemarkung
Waiblingen gefasst.

Grundlage dafür ist der Lageplan des Fach-
bereichs Stadtplanung der Stadt Waiblingen

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Sauhalde – Änderung“ –
1. Aufstellungsbeschluss
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Die Stadt Waiblingen bietet Stellen im
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit

• Bundesfreiwilligendienst
• Freiwilliges Soziales Jahr
Gefördert vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Mehr Informationen unter � 07151
5001-265. Bewerbungen sind an
KJF@waiblingen.de zu richten.

Aufforderung der Stadt Waiblingen zur Steuerzahlung
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr.: 403 010 004
BLZ 600 901 00
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 16. Juli 2015
Fachbereich Finanzen

Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt. Die dreitägige Schon-
frist gilt nur bei Überweisungen; maßgebend
ist die Gutschrift auf dem Konto der Kasse. Da-
gegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spä-
testens drei Tage vor dem Fälligkeitstermin bei
der Stadt Waiblingen oder den Ortschaftsver-
waltungen eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-

von Amts wegen die Zurechnungsfort-
schreibung durchgeführt ist und die Stadt
daraufhin einen Abgangsbescheid erstel-
len kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjah-
res. Die zuviel entrichtete Grundsteuer
wird Ihnen ohne besonderen Antrag wie-
der zurückerstattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen

Am 15. August 2015 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die 3. Grundsteuerrate für das Jahr 2015
• die 3. Gewerbesteuervorauszahlungsrate

für das Jahr 2015
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist. Hinweis für Grundsteuerpflich-
tige, die ihr Grundstück in 2014 verkauft
haben: bitte beachten Sie, dass die Zah-
lungsverpflichtung gegenüber der Stadt so
lange bestehen bleibt, bis vom Finanzamt

Die Schuldnerberatung der Stadt Waib-
lingen weist darauf hin, dass neue Pfän-
dungsfreigrenzen gelten. Die Redakti-
onsgruppe der Landes-Arbeitsgemein-
schaft kommunale Schuldnerberatung
hat ein Faltblatt zum Thema „Die Pfän-
dungstabelle“ herausgebracht. Dort gibt
es Informationen zur Berechnung der
pfändbaren Beträge. Die Faltblätter lie-
gen im Rathaus in der Abteilung Soziale
Leistungen in der Ebene 1 aus. Weiterge-
hende Informationen erhalten Interes-
sierte bei der Schuldnerberatung der
Stadt Waiblingen unter � 5001-289.

Pfändungen

Neue Freigrenzen
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Die Stadt Waiblingen verkauft an Bau-
träger und/oder Arbeitsgemeinschaf-
ten aus Bauträgern und Architekten,
an Arbeitsgemeinschaften aus Bauge-
meinschaften und Architekten oder
Baugemeinschaften in Kooperation
mit einem Bauträger und Architekten

im Areal Karlstraße
eine Grundstücks-
teilfläche
mit ca. 2 900 m²
zum Kaufpreis von 550 €/m²

Das Grundstück befindet sich in Waib-
lingen zwischen der Fuggerstraße im
Osten und der Karlstraße im Süden.
Das künftige Stadtquartier soll Wohn-
raum für alle Generationen, für Famili-
en mit Kindern und Senioren bieten
und sich in einer Mixtur aus Geschoss-
wohnungsbau und Stadthäusern/
Mehrfamilienhäusern präsentieren.

Die Neubebauung ist im Hinblick auf
die Identitätsbildung mit der vorhan-
denen Bebauung im Quartier in Ein-
klang zu bringen. Wichtig ist vor allem,
dass die Proportionalität gewahrt
wird, d. h. Bauvolumen und Gebäude-
typ sind mit der Umgebung (bestehen-
de Gebäude) abzustimmen.

Wohnkonzepte, die das Ziel des ge-
meinschaftlichen Mehrgenerationen-
wohnens verfolgen und/oder die
Schaffung von geförderten Mietwoh-
nungen vorsehen, sind ausdrücklich er-
wünscht und fließen in die Bewertung
der abzugebenden Bewerbungsunter-
lagen ein.

Die Vergabe des Grundstücks erfolgt
im Rahmen eines offenen und anony-
men Bewerberverfahrens mit einem
Bebauungs- und Nutzungskonzept.
Die Bewerbungsfrist endet am 17. De-
zember 2015.

Die Ausschreibungsunterlagen mit nä-
heren Informationen zum Grundstück
sowie zum Bewerbungsverfahren er-
halten Sie bei der

Stadt Waiblingen
Fachbereich Stadtplanung
Abteilung Planung und Sanierung
Kurze Str. 24
71332 Waiblingen
� 07151 5001 - 535
jochen.menz@waiblingen.de

Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-364, Fax 07151
5001-387

Tief- und Straßenbauarbeiten
für folgende voneinander unabhängige Baumaßnahmen in drei Losen öffentlich aus:

Los 1: Kanalauswechslung Bäumlesstraße
Asphaltausbruch ca. 140 m³
Graben- und Grubenaushub, Flächenabtrag ca. 770 m³
Einbau Schottertragschicht ca. 150 m³
Asphaltbeläge Fahrbahn ca.  920 m²
Straßenabläufe ca. 10 St
Vollwand-Kunststoffrohre DA 315 ca.  165 m
Beton-Fertigteilschächte DN 1200 2 Stück

Los 2: Neubau Regenüberlauf Gumpenstraße
Graben- und Grubenaushub ca. 150 m³
Grubenverbau ca.  85 m²
Beton-Fertigteilbauwerk B/L/H= 2,70/3,40/2,10 m i.L. psch
Kanalrohre DN 400/500 ca. 10 m
Asphaltausbruch/Asphaltbeläge Fahrbahn ca.  90 m²

Los 3: Umbau Pumpwerk Erbachhof
Graben- und Grubenaushub ca.  80 m³
Beton-Fertigteilschacht B/L/H= 2,00/2,00/2,35 m i.L. psch
Leitungsverlegung DA 110 / Kabelleerrohrverlegung ca. 20 m

Ausführungszeit: 12. Oktober bis 18. Dezember 2015
Kosten: 40,- € pro Doppelexemplar (Gesamt-LV enthält alle drei Lose)
Die Vergabeunterlagen können von Dienstag 4. August 2015, an bei der Stadt Waib-
lingen im Eigenbetrieb Stadtentwässerung, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG,
Zimmer 214, während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks
oder in bar in Höhe des o.g. Entgelts abgeholt werden. Bei Postversand erhöht sich das
Entgelt um die Versandkosten in Höhe von 10,- €.
Sämtliche Ausschreibungsunterlagen einschließlich der Pläne sind digital als PDF-Da-
teien zusammen mit dem Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 (GAEB-Format) auf
CD-ROM beigefügt. Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim Ei-
genbetrieb Stadtentwässerung eingesehen werden.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 1. September 2015, um 14 Uhr (Eröffnungster-
min). Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission bei der Stadt Waiblin-
gen, Eigenbetrieb Stadtentwässerung, Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen, im 2. OG,
Zimmer 214, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevoll-
mächtigten zugelassen.
Die Zuschlags-/ Bindefrist endet am 05.10.2015. Die Leistungen werden losweise ver-
geben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertrags-
unterlagen zu entnehmen.

Öffentliche Ausschreibung

Einwurfzeiten bei Wertstoff-
Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Juli 2015
Abteilung Ordnungswesen

Keine Hunde auf dem Markt
Hunde dürfen auf den Wochenmarkt nicht
mitgenommen werden – sie müssen an den
Abschrankungen vor dem Marktgelände war-
ten. Davon ausgenommen sind lediglich Blin-
denhunde.
Waiblingen, im Juli 2015
Abteilung Ordnungswesen

Wohnberatung für Ältere

Der Waiblinger Seniorenrat bietet eine kosten-
lose Wohnberatung für ältere Mitbürger an.
Die Beratung soll Möglichkeiten aufzeigen,
wie mehr Selbstständigkeit in den eigenen vier
Wänden erreicht werden kann. Wo und bei
wem kann man sich über Wohnberatungsmög-
lichkeiten informieren, was sind Service-Plus-
Betriebe, wie können Hindernisse und Gefah-
renquellen vermieden oder beseitigt werden,
welche Hilfsmittel können den Alltag erleich-
tern oder welche Umbaumaßnahmen sinnvoll
sein können oder welche Zuschüsse beantragt
werden können, gehören zum Fragespektrum.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich kostenlos bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Pflegestützpunkt im Land-
ratsamt, Alter Postplatz 10, beraten lassen. An-
meldung unter � 07191 3441940.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2.
Beratung am 26. August um 15 Uhr. Anmel-
dung unter � 205339-11.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter � 9654931.

Die Teilnehmer an der „Kul-
Tour“ am Mittwoch, 5. Au-
gust 2015, radeln durch das
Würm- und Enztal. Treff um
8.50 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen zur Fahrt nach Ehnin-

gen. Die Tour führt vobei an Weil der Stadt,
über Pforzheim nach Vaihingen. Von dort
kann man wahlweise direkt mit dem Regional-
zug nach Waiblingen zurückfahren oder mit
dem Rad bis Bietigheim und von dort weiter
mit dem Zug. Informationen unter � 28912.

Anmelden zum Waldausflug
Schon bald ist es wieder so weit: am Dienstag,
8. September, sind die Senioren zum Waldaus-
flug eingeladen. Ziel ist der Forstbetriebshof
der Stadt Waiblingen in Remshalden-Buoch,
wo bei Musik, Vesper und „Waiblinger Rat-
ströpfle“ ein geselliger Nachmittag auf der
Buocher Höhe auf dem Programm steht. Teil-
nahmekarten zum Preis von 8 Euro können im
Forum Mitte, Blumenstraße 11, im Forum
Nord, Korber Höhe, in der Engel-Apotheke am
Danziger Platz sowie in den Ortschaftsrathäu-
sern zwischen 10. August und 4. September
2015 erworben werden. Die Haltestellen und
Abfahrtszeiten der Busse zum Forstbetriebshof
können den Teilnahmekarten entnommen
werden. Ohne Karte ist die Teilnahme leider
nicht möglich.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Mit dem Rad durch die Täler

Sport- und Spaßangebot in den Waiblinger Freibädern

Aqua Cycling auf dem Spezialrad

Die Gelenke und die Wirbelsäule werden
durch speziell entwickelten Aqua Bikes ge-
schont, die Muskulatur wird gekräftigt und die
Leistungsfähigkeit des Herz-Kreislauf-Sys-
tems gesteigert. Zusätzlich wird der Fettstoff-
wechsel angekurbelt. Die AquaBikes stehen
etwa 1,30 Meter tief im Wasser. Sie werden den
jeweiligen Körpergrößen angepasst, damit die
Wasseroberfläche zwischen Bauchnabel und
Brust liegt. Vorteil dieses Trainings ist, dass
Fahrrad fahren im Wasser dreimal effektiver
ist als an Land, denn der Körper verbrennt
deutlich mehr Fett im Wasser. Verschiedene
einstellbare Widerstände der Aqua Bikes,
kombiniert mit Übungen für Rumpf und Arme
sorgen für individuelles Training. Hierbei wer-
den effektive Bewegungsabläufe für unter-
schiedliche Bedürfnisse geschult.

Die Intensität dieser Bewegungsform wird
durch Beinarbeit, die Trittgeschwindigkeit der
verschiedenen Intervalle und durch die Ober-
körperübungen reguliert. Das individuelle
Training des jeweiligen Kursteilnehmers wird
durch die gegebenen Einstellgrade des Rades
vor Beginn des Kurses unterstützt. Dies sorgt

dafür, dass im Gruppentraining mehrere un-
terschiedlicher Leistungsklassen gemeinsam
trainieren können. Ziel ist, durch Spaß, Grup-
pendynamik und den Einsatz von Musik, die
Verbesserung der körperlichen Fitness, die
Kräftigung der Muskeln und die Reduzierung
von überflüssigem Gewicht zu erreichen.

Die Übungszeiten
Freibad Waiblingen: dienstags von 9.30 Uhr
bis 10.15 Uhr und von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: donnerstags von 19
Uhr bis 19.45 Uhr, freitags 9.15 Uhr bis 10 Uhr,
sonntags von 9.15 Uhr bis 10 Uhr.

Bei Gewitter und zu hohem Badebetrieb
können die Kurse abgesagt werden.

Der Kurs ist ein offener. Das bedeutet, jeder
kann ohne Voranmeldung daran teilnehmen,
solange es noch Plätze gibt. Die Teilnehmeran-
zahl liegt hierbei bei maximal zehn Personen.

Wichtig für die Teilnehmer ist, das Tragen
von Aqua-Schuhen. Diese können auf Wunsch
vor Ort für 12,50 Euro erworben oder pro
Kursstunde für 3 Euro ausgeliehen werden.

Die Stadtwerke Waiblingen als Betreiberin der Freibäder bietet in diesem Som-
mer an ein neues Bewegungsprogramm an: Aqua Cycling, eine Radfahrt im Was-
ser, die Spaß, Sport und Fitness verbindet. Es kombiniert das klassische Ausdau-
ertraining an Land mit den wohltuenden Eigenschaften des Wassers. Der Kurs,
der ein Ganzkörpertraining bietet, ist für jedermann geeignet.

Die Kurse werden bis Anfang September ange-
boten. Eine Kurseinheit dauert 45 Minuten. Die
Teilnehmer sollten 15 Minuten vor Kursbeginn
zum Aufbau da sein. Eine Einheit von 45 Mi-
nuten kostet 7,50 Euro, zuzüglich des Freibad-
Eintritts.

Zum 17. Mal: Waiblinger Sommernachtskino
Zum ersten Mal können Cineasten Waiblinger Kinonächte unterm Sternenhimmel gleich sieben-
fach genießen. Beim 17. Sommernachtskino auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz hat dies-
mal ein zusätzliches Angebot Einzug gehalten: die Preview zum aktuellen Tom-Cruise-Film, „Mis-
sion Impossible – Rouge Nation“ am 5. August. Damit kann man von 30. Juli bis 5. August 2015
Komödien, Dramen & Co. über die Leinwand flimmern sehen. Die Besucher erwarten nicht nur
erstklassige Filme, sondern auch eine einzigartige, gemütliche Atmosphäre auf dem ehemaligen
Karolinger-Schulhof. Eröffnet wird das Sommernachtskino am Donnerstag, 30. Juli, mit der deut-
schen Komödie „Die Kirche bleibt im Dorf 2“ – ein schwäbisches Roadmovie, in dem die verschie-
denen Mentalitäten Deutschlands aufeinander prallen. Weiter geht es am 31. Juli mit „Monsieur
Claude und seine Töchter“; am 1. August mit „Honig im Kopf“; am 2. August mit „Madame Mal-
lory und der Duft von Curry“: am 3. August mit „Verstehen Sie die Béliers“; am 4. August mit „Der
Nanny“. Flyer sind in der Tourist-Information und in vielen Waiblinger Geschäften erhältlich. Der
Eintritt kostet acht Euro. Karten sind an der Abendkasse erhältlich (nur Barzahlung); kein Vorver-
kauf. Einlass und Bewirtung von 20 Uhr an; Filmbeginn bei Einbruch der Dunkelheit, gegen 21.30
Uhr. Die Filme werden bei jedem Wetter vorgeführt, außer bei Hagel und/oder Sturm. In der Mitte
des Films gibt es eine Pause von 20 Minuten. Ein Angebot an Speisen und Getränke, sowie Kino-
Spezialitäten werden geboten, das eigene Vesper kann also zuhause bleiben.

• Redaktionsschluss dafür ist am Dienstag, 4.
August, 12 Uhr.
• Die Termine der eingereichten Veranstal-
tungen können bis einschließlich Donnerstag,
10. September, reichen.
Mit dem Amtsblatt von Donnerstag, 3. Sep-
tember, ist die Sommerpause beendet.
Die Redaktion des „Staufer-Kuriers“ ist wäh-
rend der gesamten Ferien besetzt und erreich-
bar:
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

Der „Staufer-Ku-
rier“ geht im Au-
gust 2015 in die
Sommerpause. Das
Amtsblatt der Stadt

erscheint während der Ferien dreimal nicht –
und zwar
• am 13. August
• am 20. August
• am 27. August
Damit Vereine, Organisationen, Einrichtun-
gen, Kirchen und weitere Veranstalter, die un-
sere Redaktion mit Nachrichten versorgen,
rechtzeitig und richtig planen können, stellen
wir hier den diesjährigen Sommerplan vor.
• Die letzte Ausgabe vor den Sommerferien
erscheint am Donnerstag, 6. August.

In eigener Sache

„Staufer-Kurier“ macht Sommerpause

mer. Grundsätzlich besteht ein gesetzliches
Widerrufsrecht. Verunsicherte Kunden, die be-
reits ein Formular unterschrieben haben, be-
ziehungsweise eine Vertragsbestätigung eines
anderen Lieferanten erhielten, können sich bei
den Stadtwerken Waiblingen persönlich oder
telefonisch beraten lassen: Kundenberatungs-
zentrum in der Schorndorfer Straße 67, �
07151 131-0, E-Mail: info@stwwn.de, im Inter-
net: www.stadtwerke-waiblingen.de.
Hallenbad geschlossen
Das Hallenbad ist von Donnerstag, 30. Juli, bis
Sonntag, 13. September 2015, geschlossen. Die-
se Zeit wird für die jährlichen Revisionsarbei-
ten am Bad und an den technischen Anlagen
genutzt. Von Montag, 14. September, an ist das
Bad wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet:
montags von 17 Uhr bis 22 Uhr (bis 20.15 Uhr
parallel Vereinssport, das Nichtschwimmerbe-
cken steht in dieser Zeit nicht zur Verfügung);
dienstags von 15 Uhr bis 22 Uhr (bis 17 Uhr pa-
rallel Schulsport); mittwochs von 13 Uhr bis 22
Uhr (bis 17 Uhr parallel Schulsport); donners-
tags 6.30 Uhr bis 22 Uhr; freitags von 8 Uhr bis
22 Uhr (Warmbadetag); samstags von 8 Uhr
bis 20 Uhr (Spiele-nachmittag von 14 Uhr bis
17 Uhr); sonntags von 8 Uhr bis 20 Uhr.

Bei den Stadtwerken Waiblingen
sind dieser Tage häufig Kunden-
mitteilungen eingegangen, die über
dubiose Besucher an der Haustür
und unangenehme Telefonanrufe
berichteten. In den geschilderten

Fällen ging es darum, Verträge für die Strom-
oder Gaslieferung abzuschließen. Die Haus-
türvertreter hatten dabei keine Scheu, Unter-
schriften mit unlauteren Methoden zu ergat-
tern. So wurde laut einigen Kunden von der
Person behauptet, im Auftrag der Stadtwerke
Waiblingen zu kommen, um über Tarife zu be-
raten. Telefonisch gehen zudem Anrufe von ei-
ner sogenannten „Energiezentrale“ ein; deren
Anrufer versucht, Vor-Ort-Termine zu verein-
baren. Auf Nachfrage der Kunden, in wessen
Auftrag das Unternehmen handelt, beendete
der Gesprächspartner das Telefonat abrupt mit
zum Teil patzigen Äußerungen.

Die Stadtwerke Waiblingen distanzieren
sich ausdrücklich von diesen unseriösen Vor-
gehensweisen und raten dazu, sich an der
Haustüre und am Telefon nicht unter Druck
setzen zu lassen. Keinesfalls sollten persönli-
che Daten preisgegeben werden oder Aus-
kunft über Rechnungen oder die Zählernum-

Die Stadtwerke informieren

Vorsicht vor Haustür-Betrügern!

Mit dem Elektromobil unterwegs sein – das
würde das Bundesministeriums für Verkehr
und digitale Infrastruktur gern noch häufiger
sehen und unterstützt deshalb die Beschaffung
solcher Fahrzeuge inklusive der dafür notwen-
digen Infrastruktur. Außerdem besteht die
Möglichkeit, Projekte im Bereich Forschung
und Entwicklung vorzustellen. Die Gesamtko-
ordination der Fördermaßnahme und insbe-
sondere die Steuerung der programmatischen
Begleitforschung erfolgt durch die „Nationale
Organisation Wasserstofffund Brennstoffzel-
lentechnologie“ (NOW).

Die Förderrichtlinie Elektromobilität, den
Aufruf zur Antragseinreichung sowie ein Skiz-
zenformular finden Interessierte im Internet-
auftritt der NOW: www.now-gmbh.de/de/fo-
erderrichtlinie elektromobilitaet. Projektanträ-
ge für Studien und die Gewährung von Inves-
titionszuschüssen für Fahrzeuge und Infra-
struktur sind bis zum 31. August 2015 an den
Projektträger einzureichen. Projektskizzen im
Bereich Forschung und Entwicklung, die im
kommenden Jahr 2016 starten sollen, sind
ebenfalls bis zum 31. August 2015 einzurei-
chen.

Städtetag Baden-Württemberg

Kauf von Elektromobilen
fördern lassen

Fraktions-Sprechstunden

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 9.
September Stadtrat Wolfgang Bechtle, �

360462; am 16. September Stadtrat Alfred Bläsing, �
54855; am 23. September Stadträtin Angela Huber, �
83459. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 14. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am

Mittwoch, 23. September, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadt-
rätin Sabine Wörner, � 28632. Am Dienstag, 29. Sep-
tember, von 18 Uhr bis19 Uhr, Stadträtin Juliane Sonn-
tag, � 0177 8186070. – Im Internet: www.spdwaiblin-
gen.de.

DFB Am Mittwoch, 5. August, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Volker Escher, � 54445, E-Mail:

voler.escher@gmx.de. Am Dienstag, 11. August, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, �
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 22. August, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bit-
tenfeld@email.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 30. Juli: Irmtraud Fuchs geb.
Baumgärtner, Gerberstraße 7, zum 85. Ge-
burtstag. Karl Staiber und Ruth Staiber geb.
Dick, Dahlienweg 3, zur Diamantenen Hoch-
zeit. Edmund Mayer und Sigrun Mayer geb.
Körber, Kappelbergstraße 20, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Freitag, 31. Juli: Lore Müller geb. Könge-
ter, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 90. Ge-
burtstag. Klaus Muhr, Karl-Ziegler-Straße 39
in Hohenacker, zum 80. Geburtstag. Antonio
Modica und Francesca Costanzo in Modica
geb. Costanzo, Bittenfelder Straße 31 in Ho-
henacker, zur Diamantenen Hochzeit. Vassio-
lios Kitmeridis und Eleftheria Kitmiridou geb.
Covousoglou, Weingärtner Vorstadt 26, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 1. August: Dr. Gerhard Pampel,
Oberer Rosberg 44, zum 103. Geburtstag. An-
neliese Klein geb. Heinlein, Jesistraße 21, zum
96. Geburtstag. Wilhelm Hartmann geb. Zer-
bin, Schickhardtstraße 21 in Hegnach, zum 80.
Geburtstag.
Am Sonntag, 2. August: Waltraud Günzel geb.
Schreier, Am Kätzenbach 48, zum 91. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 4. August: Traute Mader geb.
Sagorowski, Beim Wasserturm 2, zum 80. Ge-
burtstag. Gisela Schweickhardt geb. Bairer,
Göhrumstraße 16, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 5. August: Elisabeth Schmidt
geb. Reti, Haldenäcker 13 in Hegnach, zum 96.
Geburtstag.


